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Paderborn. Rund 3.000 Paderborner 
und mehr als 25 Organisationen de-
monstrierten am Freitagabend, den 
15.01. für Weltoffenheit, Toleranz, 
Menschlichkeit und gegen Frem-
denfeindlichkeit. Anlass der riesigen 
Demo war eine Kundgebung der AfD. 
Die rechtspopulistische Partei hatte 
zur selben Zeit zu einer Kundgebung 
vor der Herz-Jesu-Kirche geladen, zu 
der etwa 700 Menschen erschienen, 
die unter einigen "Merkel raus"-Ru-
fen sowie wehenden Deutschlandflag-

gen die  Veranstaltung der AfD, in der 
die aktuelle Flüchtlingspolitik mit teils 
scharfen Worten kritisiert wurde, un-
terstützten.
Die riesige Gegendemonstration ge-
gen die Kundgebung der AfD wurde 
wesentlich vom Paderborner Bündnis 
gegen Rechts (BGR) und der Organi-
sation Paderbunt gesteuert. Die Pa-
derbunt-Demonstranten versammel-
ten sich am Rathausplatz, während 
die Unterstützer des Bündnisses ge-
gen Rechts zunächst vor dem Haupt-

bahnhof zusammenkamen. Beide 
Menschenmassen fanden sich zum 
Ende ihrer Demonstrationsmärsche 
am Parkplatz an der Florianstraße zu 
einem friedlichen, weltoffenen und 
multikulturellen Abend mit herzlicher 
Musik und klaren Aussagen gegen die 
Parolen der AfD zusammenfanden.
Reinhard Menne, Sprecher der Initi-
ative Paderbunt, und Grünen-Land-
tagsabgeordnete Sigrid Beer sprachen 
sich in ihren Reden deutlich für ein to-
lerantes, weltoffenes Miteinander aus 

und lehnten die aus ihrer Sicht frem-
denfeindlichen Ansichten der AfD ent-
schlossen ab. Auch einige Flüchtlinge 
nahmen an der Demonstration gegen 
Rechts teil. Für sie wurden die Re-
den in ihre jeweiligen Heimatsprachen 
übersetzt.
Beide Großdemonstrationen verliefen 
auch dank eines großen Polizeiauf-
gebotes friedlich. Es kam lediglich zu 
drei Festnahmen aufgrund geringfügi-
ger Delikte und zwei Böllerexplosionen 
bei der AfD-Demonstration.

3.000 Paderborner setzen beeindruckendes Zeichen 
gegen rechtes Gedankengut und Ausländerfeindlichkeit

DIE JECKEN 
SIND LOS!

Mehr auf Seite 23

Es ist wieder soweit: 

Auf der PADERBAU wurden bereits viele 
Träume rund um das eigene Zuhause und 
den Garten wahr“ freut sich Messelei-
ter Helmut Goldschmidt und verspricht 
„auch bei der 21. Auflage der Fachmes-
se präsentiert sich die PADERBAU wei-
terhin innovativ, praxisbezogen und vi-
sionär“. Beim wichtigsten Branchentreff 
für die Region lernen die Besucher die 
Firmen mit ihren Mitarbeitern persönlich 
kennen und können sich von den besten 
Angeboten überzeugen. Zahlreiche High-
lights erwarten Sie:

ID HOUSE! Mit Malermeister AHLE GmbH 
und Interieur-Designerin Emell Gök Che 
erwarten Sie weitere 21 Firmen in einem 
kompletten Haus voller innovativer Pro-
dukte und Design-Ideen.

-
tiert sich, neben dem Angebot „Paderbau 
von oben“, mit den „Paderborn dolphins“. 
Starke Männer des Sportvereins werden 

in ihrer Spielausrüstung auf Leistungen 
der Firma Jolmes Handwerk GmbH hin-
weisen. 

-
te Halle 5 in der unter anderem auch IM-

Stadt Paderborn und der Kreis Paderborn 
sind hier mit Ihren Abteilungen präsent 
und freuen sich auf Ihren Besuch.

-
punkt für Profis ist, bietet das Unterneh-
men ISOTEC Fachbetrieb Waltermann & 
Zwiener GmbH im Rahmen der PADER-
BAU exklusiv eine interessante Fachver-
anstaltung für Architekten und Sach-
verständige am 19. Februar 2016 beim 
Messegelände an. 

-
sentiert täglich ein Promi-Kickern. For-
dern Sie die Prominenten, wie den 
Bundestagsabgeordneten Dr. Carsten 
Linnemann, Landtagsabgeordneten Dani-
el Sieveke, Landrat Manfred Müller, Bür-

germeister Michael Dreier, ein Team vom 
SCP 07, ein Team vom Paderborner-Bür-
ger-Schützenverein, und weitere Promi-
nente heraus. Der Erlös kommt einem 
wohltätigen Zweck zu Gute. 

Sonderfläche in der Halle 1 und weiteren 
Ständen erfahren Sie zuverlässig, wie Sie 
Ihr Zuhause vor ungebetenen Besuchern 
schützen. 

von Erzieherinnen kostenlos betreut – da-
mit kann die ganze Familie einen entspan-
nten Messebesuch erleben.

zwei Foren in den Messehallen von den 
Ausstellern angeboten und bieten allen 
Besuchern weitere wertvolle Informati-
onsquellen.
Die Eröffnungsfeier am 19. Februar findet 
um 13.30 Uhr in der Königssträßer-Baude 
auf dem Schützenplatz statt. Traditionell 
wird dort die Messe von Bürgermeister 

Michael Dreier eröffnet. Helmut Goldsch-
midt freut sich weitere Redner begrüßen 
zu können. Es sprechen Landrat Manfred 
Müller, IHK Geschäftsführer Jürgen Behl-
ke, sowie Kreishandwerksmeister Hein-
rich Heggemann. Gemeinsam mit allen 
Gästen schließt sich nach der Eröffnungs-
feier der Messerundgang an. Ob kaufen 
oder verkaufen, anbauen oder umbauen, 
modernisieren oder sanieren – die Aus-
steller der PADERBAU bieten das umfang-
reichste Angebot für Ihr Zuhause. Machen 
Sie Ihre Wohnung, Ihr Haus fit für die Zu-
kunft. Entdecken Sie neue Techniken und 
außergewöhnliches Design. Treffen Sie in 
kurzer Zeit und an einem Ort, zuverlässige 
Ansprechpartner und Firmen, mit denen 
Träume und Planungen rund um das eige-
ne Zuhause Wirklichkeit werden. 
Seien Sie herzlich willkommen und las-
sen Sie sich die zahlreichen Highlights 
nicht entgehen!

www.paderbau.com

PADERBAU 2016 
– professionell und vielseitig! 

Da müssen sie hin!

Die Messe zu den aktuellen Themen rund um Ihr Zuhause!

Vom 19. bis 21. Februar
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Wir sind ein Modeunternehmen. Und 
eine Brille ist für uns mehr als eine 
Brille. Sie ist ein Modestatement, mit 
dem wir jeden Tag unseren individu-
ellen Stil betonen. Gegründet 2005 in 
den Niederlanden verfolgt eyes+more 
eine konsequente und transparente 
Festpreisstrategie für sowohl qualitativ 
hochwertige als auch trendige, mo-

dische und trotzdem erschwingliche 
Brillen. Diese Preispolitik ermöglicht 
unseren Kunden sich mehr als nur 
eine Brille, sondern eine ganze Brillen-
kollektion zu leisten.
Mit diesem zukunftsorientierten Kon-
zept expandierten wir 2006 nach 
Deutschland und 2012 nach Öster-
reich. Im Oktober 2010 stieg Vendis 

Capital als Investor in das Unterneh-
men ein. Mittlerweile zählen wir über
100 Stores in Europa. Im Jahr 2015 
begrüßten wir in unseren Stores mehr
als drei Millionen Besucher. Damit sind
wir eine der am schnellsten wachsen-
den Marken der Branche. 

www.eyesandmore.com

- Anzeige -

Neueröffnung
eyes + more ist mehr als eine Optikerkette ...

Paderborn. Der Volleyball Regional-
kader Paderborn kann sich über einen 
neuen Sponsor freuen. Seit Januar 
2016 unterstützt die BeSte Stadtwerke 
GmbH den Verein bei der Nachwuchs-
förderung im Volleyball und wurde 
beim VoRbereitungsCup des Vereins 
im Januar als Sponsor vorgestellt. Ne-
ben einer jährlichen Unterstützung der 
vielseitigen Vereinsarbeit statten die 
BeSte Stadtwerke die 1. Frauenmann-
schaft mit neuen Trikots aus. „Für 
uns vom VoR ist diese Unterstützung 
sehr wichtig. Wir sind auf Sponsoren 
angewiesen um unsere Vision von 
Bundesliga-Volleyball in Paderborn 
wahr werden zu lassen.“ freut sich 
Christian Hensen vom VoR über das 
Engagement des kommunalen Ener-
gieversorgers im Hochstift. Die neuen 

Noch bis zum 3. Februar findet die 
SchulKinoWochen in Nordrhein-
Westfalen statt. Das deutschlandweite 
Projekt zur Filmbildung ermöglicht es 
Schülerinnen und Schülern, zu einem 
ermäßigten Preis eine Filmvorstellung 
in einem nahegelegenen Kino zu be-
suchen.
Der filmpolitische Sprecher der SPD-
Bundestagsfraktion Burkhard Blienert 
erklärt dazu: „Die SchulKinoWochen 
NRW begeistern Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer 
gleichermaßen für die Nutzung von 
Filmmaterial im Unterricht. Das Projekt 
zielt neben der Förderung der Film-
bildung und Medienkompetenz auch 
auf Inklusion im Bildungsbereich ab. 
Angeboten werden zum Beispiel Film-
Workshops, bei denen Schülerinnen 
und Schüler aus Regel- und Förder-
schulen mit Lehrenden und Studie-
renden der TU Dortmund gemeinsam 
Aufgaben zum vorher gesehenen Film 
lösen. Dabei steht das Motto ‚mitein-
ander und voneinander lernen‘ im Vor-
dergrund.“
Veranstaltet werden die SchulKinoWo-
chen vom VISION KINO-Netzwerk für 
Film und Medienkompetenz und von 

der Initiative FILM+SCHULE NRW. 
Im Rahmen des Projekts kooperieren 
Schulen und Kinos miteinander – mit 
dem Ziel den Kinobesuch als außer-
schulischen Lernort erlebbar zu ma-
chen.
Blienert ergänzt: „Schülerinnen und 
Schüler erhalten während der SchulKi-
noWochen das Kinoticket vergünstigt. 
So können auch Kinder und Jugend-
liche aus einkommensschwachen 
Elternhäusern an dem filmischen An-
gebot teilhaben. Durch pädagogische 
Betreuung und die Abstimmung auf 
unterrichtsrelevante Themenfelder 
leisten die SchulKinoWochen einen 
wertvollen Beitrag zur Förderung der 
Medienkompetenz von jungen Men-
schen. Deshalb freut es mich umso 
mehr, dass auch Kinos in meinem 
Wahlkreis an dem Projekt teilnehmen. 
In Paderborn nehmen sowohl das 
Cineplex als auch die UCI Kinowelt 
und in Schloß Holte-Stukenbrock das 
Rhythmus Filmtheater teil.“

Eine Übersicht zum Programm findet 
sich auf der Internetseite der SchulKi-
noWochen NRW: http://www.schulki-
nowochen.nrw.de/. 

SchulKinoWochen NRW
Noch bis zum 3. Februar 2016

Trikots scheinen sich schon bemerk-
bar zu machen, denn das erste Spiel in 
ihnen wurde deutlich gewonnen.
„Wir sind als kommunales Unterneh-
men fest im Hochstift verwurzelt, 
darum freuen wir uns immer wieder 
wenn wir Jugendliche hier vor Ort 
und fördern können. Zudem sprechen 

beim VoR die Leistungen deutlich für 
sich. Hier wird eine ausgezeichnete 
Arbeit für den Volleyballnachwuchs in 
der Region geleistet.“ ergänzt Rüdiger 
Hölscher, Geschäftsführer der BeSte 
Stadtwerke. 

Über die BeSte Stadtwerke GmbH:
Die BeSte Stadtwerke GmbH wur-
de 2013 als Zusammenschluss der 
Stadtwerke Beverungen und Steinheim 
gegründet. Im Jahr 2014 traten die 
Stadtwerke Bad Driburg und Borgen-
treich dem Verbund zu und 2015 folgte 
Warburg als fünfte Stadt. Insgesamt 
sind an den fünf Standorten im Kreis 
Höxter 130 Mitarbeiter beschäftigt. 
Die BeSte Stadtwerke sind Energie-
lieferant für Strom, Gas und Wärme, 
Netzbetreiber der Strom- und Gasnet-
ze, sowie Dienstleister für die Abrech-
nungserstellung im Bereich Wasser. 
Zudem werden zusätzliche Dienstleis-
tungen wie zum Beispiel die Energie-
beratung angeboten. 

Unterstützung für den Volleyballnachwuchs

Können sich über neue Trikots freuen: Die 1. Frauenmann-
schaft des Volleyball Regionalkaders Paderborn zusam-
men mit Rüder Hölscher von den BeSte Stadtwerken.

§Braun (Notar) | Schmitz | Riegelmann
           Rechtsanwälte

www.braun-schmitz.de
www.olafschmitz.de

24-Std.-Notfall-Nr.: 0 173 / 29  07 835 (Rechtsanwalt Schmitz)

 Mietrecht

www.HEGGEMANNMEDIEN.de
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Paderborn. (dg) Herr Kolpert liegt tot 
in der Truhe. Behaupten zumindest 
Ralf und Sarah (Alexander Wilß, Na-
tascha Heimes). Nicht nur, dass das 
Paar ihn dort hineingelegt haben will. 
Auch dessen Ermorderung durch das 
Duo steht im Raum. Alles nur eine 
schlechte Lüge oder morbide Gewiss-
heit?
Das ist der Ausgangspunkt der Gesell-
schaftssatire „Herr Kolpert“, die aktu-
ell im Theater Paderborn zu sehen ist. 
Noch mehrere Male steht das Werk von 
David Gieselmann auf dem Spielplan, 
der die Inszenierung auf der hausei-
genen Studiobühne verortet 
sieht. Wer sich ins Souterrain 
des Theaters am Neuen Platz 
begibt, bekommt eine Regiearbeit von 
Nikolaos Boitsos zu sehen.
Boitsos wie Giesemann orientieren 
sich an Alfred Hitchcocks Klassiker 
„Cocktail für eine Leiche“, der un-
übersehbar Pate stand für den The-
aterentwurf. Hier wie da kommt ein 
Einraumdrama zum Vorschein, das 
wiederholt die Grenzen zur Groteske 
überschreitet. Das liegt an der Grellheit 
des Entwurfs. Und an der Exhaltiertheit 
der Figuren.
Die entstammen dem gutbürgerlichen 

Paderborn. (dg) Es war eine Mi-
schung aus bewährten Zutaten und 
neuen Elementen. Denn passend 
zum neuen Jahr und zu seinem neuen 
Bühnenprogramm hatte sich Jochen 
Malmsheimer eine weitere Modifizie-
rung einfallen lassen. Zu erleben war 
sie in der ausverkauften Paderhalle.
800 Fans des geschliffenes Wortwit-
zes bekamen Teile aus Malmsheimers 
Pamphlet „Halt mal, Schatz!“ zu hören. 
Wie immer trug der Bochumer das zu-
grunde liegende Manuskript vor sich 
her, um daraus zu rezitieren. Während 
es die Textvorlagen bisher nicht zu 
kaufen gab, ist Jochen Malmsheimer 
unlängst unter die Buchautoren ge-
gangen.
Die publizierte Niederschrift beschäf-
tigt sich mit der Elternschaft (relativ) 
junger Paare. Was passiert, wenn sich 
Männlein und Weiblein entschließen, 
ein Kind in die Welt zu setzen? Welche 
physischen und psychischen Begleit-
erscheimungen bringt die außerge-
wöhnliche Phase mit sich? Und wieso 
gibt es keine thematischen Nachschla-
gewerke?
Gibt es doch. Zumindest, wenn man 
Jochen Malmsheimer glauben darf. 
Denn dessen Buch ist der ultima-
tive Ratgeber in Sachen „Planung, 
Umsetzung und Nachbereitung“ der 
Schwangerschaft. Sauber aufgeteilt 
auf mehrere Überkapital, die chronolo-

Paderborn. (dg) Ist das Konsumie-
ren von Literatur ein sinnstiftendes 
Unterfangen, oder bloß ein unver-
nünftiger Zeitvertreib? Dieser Fra-
gestellung widmet sich die aktuelle 
Gastdozentur für Schriftstellerinnen 
und Schriftsteller. In persona besetzt 
wird sie von Thomas Brussig, der 
dem übergeordneten Thema seit 
Anfang Dezember an der Universität 
Paderborn nachspürt.
„Warum soll ich etwas lesen, dass 
sich ein anderer bloß ausgedacht 
hat?“ ist die 34. Dozentur überschrie-
ben. Konkret setzt sich Brussig mit 
dem zunächst unvernünftig erschei-
nenden Konsum fremder Fiktionen 
auseinander. Sind die Luftschlösser 
anderer Personen gehaltvoller als die 
eigenen? Und wenn ja, warum?
Direkte und indirekte Antworten gab 
Thomas Brussig während seines ers-
ten Poetik-Vortrags im gut besuchten 
Uni-Hörsaal G. Rund 300 Neugieri-
ge hatten sich eingefunden, um den 
„Sonnenallee“- und „Helden wie wir“-
Verfasser referieren, rezitieren und er-
klären zu hören.
Wichtigster Ansatzpunkt war das 
Verschmelzen von Erfundenem und 
Realem, von erdachten und echten 
Fakten. Das Ineinanderlaufen der ei-
gentlich konträren Sektionen ist Tho-
mas Brussigs Spezialität. Mit Vorliebe 
reichert der 51-jährige Berliner Ausge-

gisch geordnet sind: „Präna-
taler Abschnitt“, „Internataler 
Abschnitt“ und „Postnataler 
Abschnitt“ liefern die ge-
wünschte Auflärung. Und 
wer möchte, kann sich 
obendrein den „total fata-
len Abschnitt“ zu Gemüte 
führen.
Erstmal ging es jedoch 
darum, das Entscheiden-

de, sprich das Kind, auf den Weg zu 
bringen. Wie man das macht? Laut 
Malmsheimer „nicht durch das Her-
unterladen aus dem Internet“, sondern 
durch „ergebnisorientierten Sex“, der 
ganz anders ist als der für gewöhnlich 
im öffentlichen Raum stattfindende 
Geschlechtsverkehr. „Man(n) muss 
sich Mühe geben – wenn es ein Junge 
werden soll.“
Während der Schwangerschaft emp-
fiehlt sich ein Geburtsvorbereitungs-
kurs – für sie und ihn. Was bedeutet, 
dass „Männer in Socken und dicke 
Mädchen“ in einer entsprechenden 
Einrichtung zusammen kommen. „Das 
Wichtigste ist Atmen“ entfährt es der 
Hebamme, die gleich darauf das so-
genannte „Wehensingen“ üben lässt. 
Bevorzugt „im lockeren Stütz.“ 
Eine gute Einstimmung auf die eigent-
liche Geburt, die im Falle Malmshei-
mers eine Hausgeburt war. Wobei der 
Begriff „Hausgeburt“ irreführend ist, 
wie Jochen Malmsheimer zu Protokoll 
gab, wird doch „kein Haus, sondern 
ein Kind geboren.“  Und zwar von Frau 
Malmsheimer, die eine siebenstündi-
ge Geburt über sich ergehen lassen 
musste. Das widerum nötigte ihrem 
Mann eine ebenso lange „Singphase“ 
ab. Es scheint sich gelohnt zu haben, 
denn das Ergebnis ist wohlgeraten und 
wohnt seit geraumer Zeit in Malmshei-
mers Haus.
„Halt mal, Schatz“ ist im Droemer-
Knaur-Verlag erschienen und kostet 
rund 14 Euro.

dachtes mit biografischen Elementen 
an. Die Grenze zwischen historisch 
Verbrieftem und „skripted fiction“ ver-
schwimmt, wenn sie denn je existiert 
hat. Resultat ist eine Aufwertung der 
geistigen Leistung, sprich: die Idee 
wird Fakt.
Das allein reicht jedoch nicht. Nach 
Brussig Auffassung muss Literatur 
heutzutage „ein Alleinstellungsmerk-
mal besitzen“, beispielsweise ihre 
Unverfilmbarkeit. Wie man das er-
reicht? Durch ein gezieltes Vermeiden 
allzu großer Kommerzialität. „Gute 
Literatur wendet sich immer an eine 
Minderheit“, sagt Brussig, der weiß, 
dass „Lesen etwas mit Unsicherheit 
gegenüber der eigenen Person zu tun 
hat.“ Ein Buch sei ein Produkt „von 

Minderheiten für Min-
derheiten“. Und das 
sei gut so, denn ein 
Werk, dass von vorn-
herein nach Mehrhei-
ten schielt, stinkt.“ 
Schon allein, weil ein 
Manuskript anfangs 
immer ein Außensei-
ter- beziehungsweise 
Randprodukt ist, „das 
im besten Falle bis in 

die Mitte reicht.“ 
Wichtig für das Funktionie-
ren eines Buches sind neben 
Tonfall ins besondere Details 

und Verallgemeinerungen, die nach 
brussigs Ansicht „Authentizität vermit-
teln.“ Deshalb gilt es, möglichst über-
zeugend zu lügen und dieses in den 
Schreibprozess einzubinden. Oder wie 
Thomas Brussig es formulierte: „Der 
Autor muss eine Lüge so überzeugend 
beschreiben, als wäre sie Wahrheit.“ 
Nur dann kann sie das Leben in punk-
to Anwartschaft überbieten: „Literatur 
sollte eine höhere Wahrscheinlichkeit 
haben als das Leben.“
Die Gastdozentur hält noch zwei öf-
fentliche Termine bereit. Die erste 
Vorlesung zum Thema „Schreiben 
heute“ erfolgt am Montag, 1. Februar, 
um 16.15 Uhr. Die Abschlusslesung 
Thomas Brussigs findet am Montag, 
8. Februar, statt.

Milieu, sind wohlsituiert, beruflich und 
finanziell mehr oder weniger unab-
hängig. Genau hier liegt das Problem. 
Denn wenn es dem Esel zu gut geht, 
geht er aufs Eis. Das daraus ebenso 
eine Komödie wie eine Tragödie wer-
den kann, liegt im Ermessbaren. Und 
in der Perspektive jedes einzelnen The-
aterbesuchers, der entweder an Ralfs 
und Sarahs Lippen hängt oder ihr Han-
deln widerwärtig findet.
In jedem Fall ist es unterhaltsam, ha-
ben sich beide doch ein befreundetes 

Paar (Lars Fabian, Kirsten Potthoff) 
eingeladen. Um Pizza zu essen. Um 
Wein zu trinken. Um Chaostheori-
en(!) zu erläutern. Und um zu spielen. 
Selbstredend werden dabei Regeln 
ausgetestet. Was ist moralisch zuläs-
sig, was verwerflich? Der (perfekte) 
Mord an Herrn Kolpert, ein Arbeitskol-
lege des Gästepaares, als Zeichen ge-
sellschaftlicher Unantastbarkeit. Lang-
weile und Gefühslkälte als Triebfedern 
morbider Gedanken und Taten. Wie 
weit kann man gehen, bevor irgend 
jemand „Stopp“ ruft?
Präzise getaktete Texte und eine griffige 
Szenenfolge treiben das 60-minütige 
Stück schrittweise seinem (blutigen) 
Höhepunkt entgegen. Schon bald wird 
das anfängliche Lachen durch Entset-
zen abgelöst, schon bald dominieren 
die Schatten das Licht. Der Mensch 
ist eine Bestie, der seine hässliche 
Fratze hinter einer Maske verbirgt. Wer 
sie entfernt, erlebt die ganze Nieder-
tracht einer degenierten Gesellschaft, 
die das Abnormale längst als normal 
empfindet.
Weitere Aufführungen: 29. Januar, 14. 
und 20. Februar sowie 05., 11. und 
17. März. Kartenreservierungen unter 
Tel. 05251-2881103.

Mord als Denksport
Gesellschaftssatire „Herr Kolpert“ im Theater Paderborn

Spielerei: Kirsten Potthoff hat Herrn 
Kolpert im Sinn. Foto: Gröbing

Gespräch: Thomas Brussig (links) erklärt 
Literaturwissenschaftler Norbert Eke seine 
Vorgehensweise. Foto: Dietmar Gröbing

Brussig über Brussig 
„Sonnenallee“-Autor noch zweimal an der Uni

Auch Männer sind schwanger
Jochen Malmsheimer 

stellt kabarettistisches Buch vor

Hat Nachkommen gezeugt: Jochen 
Malmsheimer. Foto: Dietmar Gröbing
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Paderborn. Der große Kassenwechsel 
bei den gesetzlich Krankenversicher-
ten im Kreis Paderborn hat begon-
nen. Das teilt die AOK NordWest mit. 
Grund: Zum Jahreswechsel haben fast 
alle gesetzlichen Krankenkassen ihre 
Zusatzbeiträge angehoben. Die Unter-
schiede sind enorm. „Je nach Kran-
kenkasse können das im Einzelfall 
gleich mehrere hundert Euro pro Jahr 
für das Mitglied ausmachen“, sagt 
AOK-Niederlassungsleiter Ingo Kämp-
fer aus Paderborn. Deshalb sollten alle 
gesetzlich Krankenversicherten jetzt 
prüfen, ob ein Kassenwechsel sinnvoll 
ist und ob sie von ihrem Sonderkün-
digungsrecht Gebrauch machen wol-
len. „Allein in den ersten beiden Janu-
arwochen haben sich über 140 neue 
Mitglieder für uns entschieden. Das 
zeigt, dass der große Kassenwechsel 
bei uns im Kreis begonnen hat“, so 
Kämpfer. 
„Wir bekommen seit Jahresbeginn je-
den Tag zahlreiche Anfragen von Kun-
den anderer Krankenkassen, die sich 
bei uns nach einer günstigeren Al-
ternative erkundigen“, sagt Kämpfer. 
Deshalb hat die AOK kurzfristig zusätz-
liche Beratungsplätze in ihren Kunden-
centern in Paderborn, Delbrück und 

Büren eingerichtet und berät über die 
Voraussetzungen für den einfachen 
Kassenwechsel und über das Service- 
und Leistungsangebot. 
Die AOK NordWest folgt den Einschät-
zungen des Bundesministeriums für 
Gesundheit und erhebt einen Zusatz-
beitrag in Höhe von 1,1 Prozent, wäh-
rend andere Krankenkassen ihren Zu-
satzbeitrag auf bis zu 1,7 Prozent 
angehoben haben. „Wir bleiben für un-
sere Versicherten im Kreis Paderborn 
ein verlässlicher Partner und bieten 

auch künftig ein attraktives Preis-Leis-
tungsverhältnis und einen kundennah-
en Service“, so Kämpfer. Dazu gehö-
re die telefonische Erreichbarkeit der 
AOK-Experten rund um die Uhr an 365 
Tagen im Jahr unter der kostenfrei-
en Hotline 0180 265 5000. „Zusam-
men mit unseren vielen Zusatzangebo-
ten wie Hilfe bei Behandlungsfehlern, 
die ärztliche Zweitmeinung, die AOK 
PatientenQuittung oder spezielle Prä-
ventionsangebote heben wir uns klar 
im Wettbewerb ab und werden unsere 
Marktführerschaft im Kreis Paderborn 
weiter ausbauen“, so Kämpfer. 
Die AOK werde weiterhin in ihrem 
Selbstverständnis als Gesundheits-
kasse bei Service, Leistungen, Vorsor-
ge und Prävention Maßstäbe setzen. 
Dazu gehören Osteopathie, Mehrleis-
tungen für Kinder und Familien, zahl-
reiche Kursangebote in den Bereichen 
Ernährung, Bewegung, Entspannung 
und Nichtrauchen, innovative Wahltari-
fe, Prämienprogramme sowie Gesund-
heitsnavigatoren im Internet. Für ihre 
Leistungsstärke und ihren Kundenser-
vice wurde die AOK NordWest bereits 
mehrfach ausgezeichnet, zuletzt vom 
Wirtschaftsmagazin Euro (Ausgabe 
11/2015).

Der große Kassenwechsel 
im Kreis Paderborn hat begonnen

„Wir setzen auch weiterhin auf eine 
persönliche Beratung unserer Kunden 
vor Ort“, so AOK-Niederlassungsleiter 
Ingo Kämpfer. Foto: AOK

Höhere Zusatzbeiträge der Krankenkassen:

www.paderborn-musikschule.de

Gutschein
über ein Schnupperkurs (4 x 30 min)

NEUE 

ÖFFNUNGSZEITEN:

  Mo + Di: 17.30 Uhr - 23.00 Uhr

  Mi - So: 11.30 Uhr - 14.30 Uhr

         17.30 Uhr - 23.00 Uhr

Für Gruppen & Feierlichkeiten auch 

Außerhalb der Öffnungszeiten.

(Infos beim Personal)

Reservierungen gern unter:  Telefon: 05251-1424300
E-Mail: info@goacurry.de I Internet: www.goacurry.de

Westernmauer 86 I 33098 Paderborn

Inhaberin Mekala Kumar & 
Ihr Ehemann Satish Kumar 

Fatima Jaber & Hoang Truc Lam Dang Ajay Taj Singh & Suresh Kumar

Seit fast 5 Jahren kennen nicht nur die 
Paderborner dieses Indische Spezia-
litäten-Restaurant, denn weit über die 
Stadtgrenzen hinaus hat sich herum 
gesprochen, wie exzellent hier gekocht 
wird. Der Familienbetrieb rund um 
Mekala Kumar bietet eine kulinarische 
Reise vom Feinsten. Hier verschmelzen 
frische lokale Produkte in Kombination 
mit traditionellen Zutaten aus Indien 
zu Kompositionen, die das Herz höher 
schlagen lassen – und der Magen ap-
plaudiert. 

Erstklassig zubereitet wird dies alles von 
langjährigen Profi s. Ehemann Satish Ku-
mar, der mehr als 17 Jahre Erfahrung 
in der Gastronomie hat und persönlich 
kocht. Ja, hier kocht der Chef noch 
selbst, zusammen mit seinem Bruder 
Suresh Kumar (mehr als 12 Jahre in 
der Gastronomie) und Koch Rajender 
Prasad Semwal (10 Jahre Küche). Im-
mer frisch gemahlene Gewürze, um das 
Aroma zu erhalten, fein zubereitet zu ei-
genen Gewürzmischungen – verarbeitet 
in der Küche von GOA-CURRY. Verges-
sen Sie alle Vorurteile, wie z.B. „Curry 
– Indisch – unangenehm gewürzt oder 

zu scharf“. Nein, genau das Gegen-
teil ist der Fall. Probieren Sie doch mal 
„Chicken Tikka Masala“ und Sie werden 
unsere Begeisterung verstehen.

Natürlich sind die Zutaten und Techniken 
auf den europäischen Gaumen abge-
stimmt, aber wenn Sie Wert auf Origi-
nal-India-Küche legen, werden Ihnen die 
Profi s in der Küche genau das zaubern, 
was Ihnen vorschwebt. Eben typisch 
indisch – nicht unbedingt scharf, aber 
pikant würzig. 

GOA CURRY – Köstlichkeiten aus 
Indien verwöhnen Ihren Gaumen

Traditionell und mit viel Stil – mitten in 
Paderborn fi nden Sie GOA – CURRY 
an der Westernmauer 86. Gemütlich 
eingerichtet, in der warmen Jahreszeit 
mit wunderschöner Terrasse und ei-
ner Freundlichkeit und Gastlichkeit, die 
eine Erlebnisreise nach Indien möglich 
macht.

Für besondere Anlässe, wie z.B. dem 
anstehenden Valentinstag, zum Schul-
anfang oder einfach mal so eine ge-
lungene Idee für das völlig andere, 
gemütliche Beisammensein. Natürlich 
liefert GOA-CURRY auch für Ihre Party 
oder größere Feiern, wie z.B. Hochzei-
ten, frei Haus und dieser Service wird 
Sie begeistern.

Ein guter Koch füllt nicht nur den Magen 
des Gastes, sondern auch sein Herz! 
Wie Sie sehen…Ihre „Reise nach Indi-
en“ beginnt hier und wir wetten, dass 
Sie noch öfters da sein werden.
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Bauen &  Wohnen
- Anzeige -

(djd). Ein behagliches Zuhause wird 
immer mehr zum kostspieligen Vergnü-
gen - Grund dafür sind die stetig stei-
genden Energiepreise. Privathaushal-
te gaben beispielsweise allein im Jahr 
2013 rund 53,7 Milliarden Euro für Hei-
zung, Warmwasser, Klimatisierung und 
Beleuchtung aus, berichtet der Gebäu-
dereport 2015 der Deutschen Energie-
Agentur (dena). Das sind fast zehn Mil-
liarden mehr als noch ein Jahrzehnt 
zuvor. In unzähligen Gebäuden wird 
weiter buchstäblich zum Fenster oder 
auch zur Fassade herausgeheizt. Bis zu 
70 Prozent der Heizkosten ließen sich 
in Altbauten durch ein energetisches 
Sanieren einsparen.

Energieverschwendung im Altbau
Schon ein Blick auf die Verbrauchs-
werte älterer sowie moderner Wohn-
gebäude macht das Ausmaß der Ver-
geudung deutlich: „Der rechnerische 
Durchschnittsverbrauch bei den ins-
gesamt 39 Millionen Wohnungen in 
Deutschland beträgt 22 Liter Heizöl pro 
Quadratmeter und Jahr. Neubauten hin-
gegen dürfen heute maximal sieben Li-
ter verbrauchen“, erläutert Dr. Hartmut 
Schönell, geschäftsführender Vorstand 
des Industrieverbands Hartschaum. 
Diese Differenz wirke sich direkt auf die 
Heizkosten aus. Der Experte empfiehlt 
daher, Altbauten mit einer Wärmedäm-
mung zu versehen - allerdings ohne 
dabei in Aktionismus zu verfallen: „Nur 
gut geplante und professionell ausge-

MIT EINER ENERGETISCHEN SANIERUNG KÖNNEN BESITZER VON 
ALTBAUTEN DIE HEIZKOSTEN SPÜRBAR UND DAUERHAFT SENKEN.

führte Arbeiten bringen tatsächlich den 
gewünschten Nutzen“, so Dr. Schönell 
weiter. Der erste Weg sollte deshalb 
stets zu einem Energieberater führen: 
Dieser analysiert die Gebäudesubstanz 
und schlägt wirksame Maßnahmen vor.

Die Dämmung gut planen
Wichtig ist zudem die Auswahl ei-
nes effizienten Dämmmaterials: EPS-
Hartschaum etwa ist für seine gute 
Dämmwirkung und seine Langlebigkeit 
bekannt. „Langzeituntersuchungen zei-
gen, dass Wärmedämmverbundsyste-
me eine Lebensdauer von mindestens 
40 Jahren haben - wenn sie vom Pro-
fi fachgerecht installiert wurden“, sagt 
Dämmexperte Dr. Hartmut Schönell. 
Von einer Do-it-yourself-Dämmung rät 

er dringend ab. Informieren Sie sich bei 
Ihrem Energieberater vor Ort.

Bewährte Materialien nutzen
Seit über einem halben Jahrhundert 
wird EPS-Hartschaum - bekannt auch 
als „Styropor“ - zur Dämmung von 
Gebäuden eingesetzt. Bis heute zählt 
es zu den am häufigsten verwende-
ten Dämmmaterialien. EPS besteht zu 
98 Prozent aus Luft, weist eine gerin-
ge Wärmeleitfähigkeit auf und verhin-
dert somit Energieverluste über die 
Gebäudefassade, das Dach oder den 
Keller. Auch zum Schallschutz wird der 
Baustoff verwendet. Er ist schwer ent-
flammbar und kann nach vielen Jahr-
zehnten der Nutzung wiederverwertet 
werden.

In unzähligen Altbauten wird 
ohne Dämmung kostspielige Heizenergie vergeudet

TEURE ENERGIESÜNDEN

19. bis 21. Februar 2016
Ausstellungsgelände Schützenhallen Paderborn
Öffnungszeiten: Fr. 12.00 bis 18.00 Uhr, Sa. und So. 10.00 bis 18.00 Uhr

w
w

w
.paderbau.com

Immobil ien - bauen.wohnen.energie.garten

DIE BAUFACHMESSE, 

DIE ÜBERZEUGT.

DAS 
BESTE IM 

FEBRUAR!
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Was macht es für einen Sinn, 
eine Dämm-Methode zu wählen, 
bei der Fugen entstehen? 

Durch Fugen zwischen Dämmung und 
anderen Bauteilen geht nicht nur Energie 
verloren, sie können erhebliche Bau- 
und Feuchtigkeitsschäden, bis hin zur 
Schimmelbildung verursachen. 
Hier kommt nun einer der Vorteile der 
Zellulosedämmung zum Einsatz. Das 
Material wird mit speziellen Einblasma-
schinen in die Hohlräume verdichtet ein-
geblasen und verfi lzt sich dort zu einer 
passgenauen, fugenfreien und setzungs-
sicheren Dämmmatte. Je nach Anwen-
dung wird ein Schlauch, eine Düse oder 
eine Lanze eingesetzt. Ein schnelles und 
sauberes Verfahren. Handwerker müs-
sen keine Materialien in Ihr Haus tragen, 
somit ist auch die Belastung für den Bau-
herrn sehr gering.  Anschließend werden 
die Löcher einfach wieder verschlossen. 
So können Dachschrägen, Decken und 
Dachböden schnell  und preiswert ge-
dämmt werden. 

Woraus besteht das Material?

Das Grundmaterial für Zellulose ist 
Holz, dessen herausragende Eigen-
schaften seit Jahrtausenden bekannt 
sind. In einem optimierten Recycling-
Verfahren wird das Grundmaterial 
aus Tageszeitungspapier gewonnen. 
Die zerkleinerte Faserstruktur wird 
mit Borsalz imprägniert, um Ungezie-
fer und Schimmelpilze zu verhindern. 
Zusätzlich wird das Material brandbe-
ständig und verrottungssicher. 

Wer bietet so etwas an?

Die Zimmerei Düchting in Lichtenau-
Atteln hat eine langjährige Familien-
tradition seit 1895 und hier über-
zeugt die Qualität, weit über die 
Landesgrenzen von OWL hinaus. 
Frank Düchting und sein kompeten-
tes Team erfüllen mit ihrem Know-
how die unterschiedlichsten Kunden-
wünsche rund um das Thema „Wie 
bekommt mein Haus ein DICKES 
Fell!“

Wo sind die Stärken bei die-
sem Anbieter?

Das Zimmerei Düchting-Team begleitet 
den Kunden während der gesamten 
Bauphase und liefert Zimmerei - und 
Dachdeckerarbeiten, sowie Zellulose-
dämmung komplett aus einer Hand. 
Termingerecht und sauber. Wohnge-
sunde Materialien kommen zum Ein-
satz und die energetische Gebäude-
sanierung wird zur sauberen Lösung.

Worauf sollten Sie achten?

Nur lizensierte Fachbetriebe dürfen 
die Zellulosedämmung mit Hilfe von 
Einblasmaschinen setzungssicher 
durchführen. Eine Baustellenbeschei-
nigung des Fachbetriebes mit allen 
Daten der eingebrachten Dämmung 
dient als Garantie. 

Die Vorteile gegenüber der 
klassischen Dämmung

All die Eigenschaften einer klassi-
schen Dämmung werden mit der 
Zellulose-Dämmung noch übertrof-
fen. Neben Schallschutz- und Wär-
meeigenschaften ist Zellulose auch 
feuchtigkeitsregulierend und trägt zu 

einem gesunden Raumklima bei. Das 
Material ist zudem selber “gesund”, 
da es keine krebserregenden Stoffe 
enthält und nur schwer entfl ammbar 
ist. Der am meisten genutzte Vorteil 
ergibt sich aber aus der einfachen 
Tatsache, dass diese Form der Däm-
mung auch mit wenig Aufwand nach-
träglich möglich ist.

Bestes Wohnraumklima

Zellulosedämmung kann ohne 
Dämmwertverluste sogar Feuch-
tigkeit in der Faser aufnehmen und 
gleichmäßig wieder abgeben. Dieser 
„Feucht-Speicher“ wirkt regulierend 
auf das Wohnraumklima! Zusätzlich 
ist die Luft- und Winddichtheit spezi-
ell im Holzbau wesentlich besser. Und 
die extreme Wärmespeicherfähigkeit 
hat bei hohen sommerlichen Tempe-
raturen noch einen Effekt: angenehme 
Kühle…und im Winter wohlige Wär-
me. Natürlich auch im Dachgeschoß!

Umwelt-Aspekte
Diese gute Dämmung erspart in erster
Linie hohe Kosten für Heizenergie. So 
wird die Umwelt geschont. Aber auch 
in der Produktion ist diese Dämmung 
optimal: im Vergleich zu Dämm-Mate-
rialien, wie z.B. Polystyrol oder Glas-
faser, ist der Primär-Energie-Einsatz
wesentlich geringer (rund ein Sechs-
tel, bzw. ein Drittel). Außerdem enthält 
Zellulose keine Gifte oder andere be-
denkliche Stoffe oder Zusätze.

Ist das auch nachträglich ein-
setzbar?
Ja, denn in kürzester Zeit kann Dank
der speziellen Einblastechnik fast jedes 
Haus optimiert werden. Besonders in 
Alt- und Umbauten fi nden sich zahlrei-
che Möglichkeiten um preiswert eine
zeitgemäße Dämmung nachträglich ein-
zubauen. So ein „dickes Fell“ verringert
Heizkosten und schafft auch an heißen
Tagen ein behagliches Wohnklima.

VERPASSEN SIE IHREM HAUS EIN DICKES FELL
Wärmeschutz für Sommer und Winter mit Zellulosedämmung im Neubau, Altbau, Umbau

Der Effekt: angenehme Kühle an den heißesten Tagen, wohlige Wärme im tiefsten Winter

Für weitere Informationen empfehlen wir die Kontaktaufnahme mit der 

Zimmerei Düchting Atteln                                                                                         
Telefon 05292 931771 · www.zellulose-duechting.de

Anzeige
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Ein Unternehmen, das es seit 1895 gibt, 
liefert in der Regel Qualität aus Traditi-
on. Aber was bedeutet das für Sie und 
im Detail?
Natürlich ist auch eine neugegründete 
Firma durchaus in der Lage, Ihre Wün-
sche zu erfüllen. Auf der anderen Seite 
sind Erfahrungen aus jahrzehntelanger 
Arbeit und eine Vielzahl von Referenzen 
durchaus überlegenswerte Argumente in 
Ihrer Entscheidungsfi ndung.

Beispiele
Möchten Sie gerne Ihr Auto durch einen 
Carport vor Witterung schützen, einen 
Dachstuhl errichten oder gar eine kom-
plette Dachsanierung durchführen, um 
Heizkosten zu sparen? Oder möchten 
Sie Ihr Haus mit einer Überdachung 
verschönern, die Dachzimmer mit Gau-
ben erhellen oder ein Gartenhäuschen 
aufstellen? Und das Ganze in jeglichen 
Holzarbeiten, traditionell oder in mo-
dernster Holzbauweise – hier wird deut-
lich, was das Handwerk leisten kann. 
Natürlich könnte man Billigangebote 
nutzen, aber die fachmännische Aus-
führung mit einem Fachmann vor Ort, 
der für Ihre Fragen stets ein offenes Ohr 
hat, ist mehr als eine Alternative. Von der 
hohen Qualität und individuellen Ausfüh-
rung ganz zu Schweigen.
 Ein unverbindliches erstes Gespräch 
bei Ihnen vor Ort ist jederzeit möglich. 
Dort wird schon ein Aufmaß Ihres Pro-
jekts genommen und anhand der Daten 
wird Ihr Projekt am PC geplant. Durch 
modernste EDV-Programme kann so 
eine erste Veranschaulichung geboten 
werden. Ihre möglichen Änderungen und 
Wünsche fl ießen in diese Planung ein 
und erst wenn der Kunde hundertpro-
zentig zufrieden ist, wird Ihr Projekt re-

alisiert. Hier wird sehr deutlich, dass Sie 
sich eine Menge Frust, Ärger und Geld 
sparen können.

Erstklassige Ausbildung garan-
tiert einen hohen Standard
Wir zimmern mit Herz und Verstand….
So lautet das eingängige Motto der Tra-
ditions-Zimmerei Frank Düchting. Klingt 
erst einmal wie ein Werbespruch, aber 
dahinter steckt sehr viel mehr. Hochqua-
lifi ziertes Personal, das ständig weiter 
geschult wird, realisiert Ihre Wünsche 
fachgerecht, preiswert, termingenau und 
exakt nach Ihrer Vorgabe. Wie sagt man 
so schön? Es wird immer jemanden auf 
dieser Welt geben, der etwas noch billi-
ger anbieten kann – und die Menschen, 
die das nutzen, werden die Opfer solcher 
Billigangebote. Das A und O ist die indivi-
duelle Beratung vor Ort, eine genaue Kal-
kulation und letztendlich die qualifi zierte 
Ausführung. Das geht nur mit Fachleu-
ten, die sich spezialisiert haben.

Wärmedämmung in einer neu-
en Dimension
Die Energiekosten explodieren und viele 
Hausbesitzer überlegen, wie sie am Ef-
fektivsten sanieren könnten. Eine über-
aus sinnvolle Investition stellt hier die 
Zellulose-Dämmung dar und das Team 
von Frank Düchting verfügt über die rich-
tige Technik. Es würde diesen Rahmen 
sprengen, jetzt und hier über alle Details 
der fugenlosen Dämmung zu berichten, 
aber wer sich dafür interessiert, kann 
sich in dieser Ausgabe auf der Anzei-
genseite darüber informieren, wie „IHR 
HAUS EIN DICKES FELL BEKOMMT“. 
Einzelheiten fi nden Sie auch unter 
www.zellulose-duechting.de

Wir stellen Traditionsfi rmen im Großraum Paderborn vor: 
Heute die Zimmerei Frank Düchting in Lichtenau – Atteln

Anzeige

Wie können Sie Kontakt 
aufnehmen?
Das Team rund um die Zimmerei 
Frank Düchting fi nden Sie in Lich-
tenau-Atteln. Oder Sie vereinbaren 
mit Herrn Düchting einfach einen 
persönlichen Beratungs-Termin 
unter 05292 931771. Für nähere 
Infos steht Ihnen auch die Internet-
Seite www.zimmereiduechting.de 
zur Verfügung oder Sie senden 
eine Email an
info@zimmereiduechting.de
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Besuchen Sie unsere Ausstellung
   S  

Rollladen
Haustüren
Sonnenschutz
Garagentore

F E N S T E R  -  T Ü R E N  -  T O R E

Sicherheit
rund um Fenster

und Türen!

Schulze-Delitzsch-Weg 2 · 33175 Bad Lippspringe
Telefon: 0 52 52 - 9 35 72 90 · Fax: 0 52 52 - 9 35 72 91

E-Mail: info@meyer2000-gmbh.de · www.meyer2000-gmbh.de

20.000 m² wurden neu ausgeleuchtet 
und mit LED´s ausgestattet. Auch der 
Fuhrpark wurde erneuert, sparsame 
und umweltfreundlichere Fahrzeuge 
wurden gekauft.

„WIR HABEN UNS ZUM VORSATZ 
FÜR 2016 GEMACHT UMWELT-
FREUNDLICHER ZU WERDEN!“

1. Wir verwenden alte Materialien 
wieder

a. Wir verschenken gebrauchte 
Möbel und Computerzubehör an 
gemeinnützige Organisationen, Ju-
gendgruppen oder andere lokale 

Einrichtungen

b. Abfallpapier wird zu Notizblöcken

2. Wir sparen Energie
a. Heizungsthermostat 1° C kühler 
als bisher
b. elektrischen Ventilator anstelle ei-
ner Klimaanlage

3. Wir reduzieren Abfall
a. verwenden Luftpolsterfolie erneut

4. Wir machen den Arbeitsplatz um-
weltfreundlicher

a. verschönern die Büros mit Pflan-

zen, um den Arbeitsplatz im wörtli-
chen Sinne "grüner" zu machen

5. Recyceln den Abfall
a. gekennzeichnete Tonnen für Plas-
tikflaschen, Dosen, Papier, Karton, 
Lebensmittel und Glas

6. Wir kaufen umweltfreundlich ein
a. Koordinieren die Bestellungen, um 
die Anzahl der Lieferungen zu redu-
zieren

7. Wir reisen klug
a. Organisieren Fahrgemeinschaften 
für Kollegen, die nah bei einander 
wohnen

b. Unterstützen Mitarbeiter dabei, für 
den Weg zu Arbeit das Fahrrad zu 
benutzen, indem Sie das Fahrrad si-
chere aufbewahren können und auch 
eine Duschmöglichkeiten haben

8. Wir recyceln 

Unsere neuer Name soll auch zu unse-
rem Verhalten passen: 

„HATTA, GUTES FÜR HAUS, 
GARTEN UND DICH!“

HATTA wird Umweltbewusster 
und investiert in neue Beleuchtung

(djd). Eine energetische Modernisie-
rung älterer Wohnhäuser ist sinnvoll, 
denn sie senkt den Energieverbrauch 
deutlich und schont damit Haus-
haltskasse und Klima. Während eine 
rundum geschlossene Dämmung im 
Neubau vergleichsweise einfach her-
zustellen ist, gibt es beim Altbau ei-
niges mehr zu beachten. Durch so-
genannte konstruktive Lücken in der 
Dämmung etwa können Wärmebrü-
cken entstehen. "Das führt auf der 
einen Seite zu Energieverlusten und 
damit dazu, dass gesteckte Energie-
sparziele womöglich nicht wie er-
wartet erreicht werden. Zum anderen 
können Wärmebrücken aber auch zu 
Schäden am Haus führen", warnt Bau-
en-Wohnen-Experte Oliver Schönfeld 
vom Verbraucherportal Ratgeberzen-
trale.de.

Kalte Stellen ziehen Tauwasser an
Wärmebrücken sind eigentlich auch 
"Kältebrücken", denn wo Wärme nach 
außen entweichen kann, entstehen im 
Innern des Hauses kalte Stellen. Da 
Luftfeuchtigkeit vor allem an solchen 
kalten Stellen kondensiert, kann es an 
einer Wärmebrücke zur Ansammlung 
von Feuchtigkeit und in der Folge zur 
Bildung von Schimmel kommen. An-
zustreben ist daher immer eine mög-
lichst lückenlose Dämmschicht an 
der Fassade und im Dach. Zu bevor-
zugen sind in der Modernisierung Au-

ßendämmungen der Fassade und Auf-
sparrendämmungen auf dem Dach. 
Mit Hochleistungsmaterialien wie den 
Polyurethan-Dämmsystemen von pu-
ren lässt sich ein sehr guter Wärme-
schutz mit vergleichsweise wenig Ma-
terialeinsatz und einem schlanken 

Aufbau erzielen.

Unterbrechungen 
der Dämmung dicht machen
Unterbrechungen einer Dämmung 
von außen können sich typischerwei-
se beispielsweise an den Fenstern er-
geben. Sitzen die Fenster zurückge-
setzt im Mauerwerk, dann befinden sie 
sich oft nicht in der Dämmebene. Das 
heißt, zwischen der Dämmschicht und 
dem Fensterrahmen bleibt ein Stück 
ungedämmtes Mauerwerk übrig, das 
zur Wärmebrücke werden kann. Ver-
meiden lässt sich das, indem die Däm-
mung in der Fensterhöhle bis an den 
Fensterrahmen geführt wird oder in-
dem man das Fenster ein Stück nach 
außen - in die Dämmebene - versetzt.

Typische Problemzonen 
für Wärmebrücken
In der Altbausanierung lohnt es sich, 
auf typische Problemzonen zu achten, 
an denen Wärmebrücken entstehen 
können. Dazu gehören zum Beispiel 
im Bodenbereich Sockel ohne Perime-
terdämmung, an der Fassade Balkon- 
und Terrassenanschlüsse oder ange-
baute Garagen, die thermisch mit dem 
Haus verbunden sind. Im Dach ent-
stehen Probleme typischerweise bei 
Zwischensparrendämmungen, in de-
nen die Dachbalken zur Wärmebrücke 
werden, oder bei einem Ortgang ohne 
Dämmung im Dachfirst. 

Wärmebrücken dicht machen
Eine lückenlose Dämmung - Feuchteschäden im Altbau vermeiden

BEI DER ENERGETISCHEN 
MODERNISIERUNG EINES 

ÄLTEREN HAUSES KOMMT ES 
UNTER ANDEREM AUF EINE 

LÜCKENLOSE DÄMMUNG VON 
FASSADE UND DACH AN.

Wärmebrücken vermeiden kann man 
ideal mit einer vollflächigen Aufspar-
rendämmung oberhalb der Sparren. 
Foto: djd/puren

Bauen &  Wohnen
- Anzeige -

Wie kann Wohnen in der Zukunft aussehen? Wie kann das eigene Zuhause ein 
Ort der Entspannung, zur Ruhe kommen und zum Kräfte tanken werden? „Wir 
bringen mit dem VISION ID House kompetente Unternehmen in einem starken 
Netzwerk zusammen, die neue Perspektiven und Tendenzen des Wohnens zei-
gen“, erklärt die Interior Designerin Emell Gök Che das einzigartige Konzept. 
„Die Vision ist es, den Menschen ein natürliches und authentisches Wohnkon-
zept zu ermöglichen, das fernab des Klischees einer kühl durchdesignten und 
unpersönlichen Inneneinrichtung ist. Vielmehr trifft Gradlinigkeit auf Charme, 
Kunst auf Design, Natur auf Architektur.“ Die erlebbar gewordene Vision vom 
Wohnen, die bereits heute praktisch umgesetzt werden kann, wird von 23 
namhaften Unternehmen eindrucksvoll gezeigt. Das besondere Engagement 
für diesen Messe-Gemeinschaftsstand bietet den Besuchern einen umfassen-
den Einblick über die Leistungsfähigkeit der beteiligten Firmen. 
 „Wir heißen die Besucher sehr herzlich willkommen und laden sie ein, in einer 
beeindruckenden Wohlfühl-Atmosphäre eine Quelle der Inspiration zu erleben 
und entdecken.“ freuen sich Emell Gök Che und Dietmar Ahle. Alle beteiligten 
Unternehmen stehen den Besuchern natürlich gerne für Gespräche und Bera-
tungen zur Verfügung.           

Ein starkes Netzwerk gibt einen Ausblick, was im Bereich 
Hausbau und Inneneinrichtung möglich ist - 

vom 19. bis 21. Februar auf der PADERBAU in Paderborn

VISION ID House - 
Malermeister Dietmar AHLE  und Interieur 

Designerin Emell Gök Che präsentieren 

die Neuaufl age The RAW auf der PADERBAU!

 www.visionidhouse.de

VISION ID House -
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FLIESEN VOM FEINSTEN – 
MITTEN IM HERZEN VON PADERBORN

komplett entkernten und neuge-
stylten „Haus Budde“ integriert. 
Der Nachbar von dem hübschen 
Fachwerkhaus ist die Firma Vetter 
+ Engels, ein namhafter Sanitär- 
und Heizungs-Fachgroßhandel. So 
werden die Synergie-Effekte wech-
selseitig gut genutzt.

Passend zum großen Sortiment im 
Bereich Sanitär kann sich jetzt der 
Interessent fachkundig von den 
Profi s der Firma Westerhorstmann 
beraten lassen. Auf Wunsch kön-
nen auch Fachbetriebe im Fliesenle-
gerbereich vermittelt werden.

Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall, 
denn allein die Schauraumgestal-
tung ist sehenswert. Der Trend zu 
großformatigen Fliesen wurde z.B. 
in Beton-Optik im Fußbodenbereich 
umgesetzt.

Ein spannender Ideen-Garten auf 
der Dachterrasse des Fachwerk-
hauses mit Gartenpfl aster, Mauern, 
Steinen, Kieseln und Natursteinen 
ergänzt das Fliesenstudio.
Wenn Sie also kreative Ideen su-
chen, Wert auf allerbeste Qualität 
legen und einen kompetenten Fach-

betrieb in Paderborn suchen, sind 
Sie bei Westerhorstmann ab sofort 
auch in Paderborn genau an der 
richtigen Adresse.  

Die Kontaktdaten:

Heiersstraße 14 
33098 Paderborn

Telefon: 05251 / 872 57 52
Telefax: 05251 / 872 92 41

Oder Sie senden eine Email an: 
paderborn@westerhorstmann.de

Sehr informativ ist auch die Internetseite 
www.westerhorstmann.de

Die Innenstadt ist um eine Attraktion 
reicher – seit Anfang Januar ist das 
bekannte Bauzentrum Westerhorst-
mann aus Delbrück mit hochwertigen 
Fliesen auch in Paderborn präsent.

Auf einer großzügigen Ausstellungs-
fl äche mitten im Herzen von Pader-
born und wenige Gehminuten vom 
Dom entfernt, fi nden die Freunde von 
erstklassiger Qualität im Bereich Flie-
sen die bestmögliche Auswahl.
Frau Hüwelhans ist die Expertin vor 
Ort für Ihre fachgerechte Beratung.

Das neue Studio befi ndet sich in der 
Heiersstraße 14 und wurde in dem 

Jetzt hat uns der Winter doch noch 
erwischt: In der letzten Woche rück-
ten täglich die 170 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der verschiedenen 
städtischen Ämter und Eigenbetriebe 
aus, um Schnee und Glätte zu besei-
tigen. Bereits um 4 Uhr morgen wa-
ren dazu die ersten Teams unterwegs, 
damit der morgendliche Berufsver-
kehr möglichst sicher fahren konnte.  
Für den Winterdienst hält der ASP, der 
diese Aufgabe in der Stadt koordi-
niert 1.500 Tonnen Salz, 60.000 Li-
ter Sole und 100 Tonnen Split bereit. 
„Bei Wintereinbruch befreien wir pro 
Einsatz rund 900 Kilometer an Fahr-
bahn, manchmal mehrfach pro Tag, 
von Schnee und Eis. Die Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer hat dabei 
höchste Priorität“, so ASP-Chef Rein-
hard Nolte. „Bei starkem Schneefall 
oder wiederkehrender Glätte arbeiten 
unsere Mitarbeiter unermüdlich und 
leisten in erheblichem Maße Über-
stunden“, ergänzt Dr. Regener, beim 
ASP Koordinator für den Winterdienst. 
„Dennoch bitten wir um Verständnis, 
dass wir uns bei extremem Schnee-
fall auf verkehrswichtige und gefähr-
liche Straßen/Straßenabschnitte mit 
der höchsten Priorität wie Rettungs-
wege, Hauptverkehrswege, Steigun-
gen und Brücken oder Kreuzungsbe-
reiche konzentrieren müssen.“ 

„Winterdienst ist eine hochspezia-
lisierte Gemeinschaftsleistung, bei 
der auch der Umweltschutz groß ge-
schrieben wird. Hilfe erhalten wir 
zum Beispiel durch Straßenwetterin-
formationen von zuverlässigen Wet-
terdiensten und der modernen Fahr-
zeugtechnik, die uns bei der Wahl des 
richtigen Zeitpunkts für die Winter-
diensteinsätze, Streumittelmenge etc. 
unterstützen“ macht Reinhard Nolte 
deutlich. „Aber auch die Bürgerinnen 
und Bürger  müssen ihren Teil zur Ver-
kehrssicherheit im Winter beitragen“. 
An die Grundstückseigentümer wer-
den im Winter zusätzliche Anforde-
rungen gestellt. Sie sind für die an 
ihre Grundstücke angrenzenden Geh-
wege oder gemeinsame Geh- und 
Radwege verantwortlich. Diese müs-
sen in einer für den Verkehr erforder-
lichen Breite (möglichst mindestens 
1,50 m) von Schnee geräumt oder 
gestreut werden. Als Gehwege zäh-
len auch Fahrbahnränder von Stra-
ßen ohne einen erkennbar abgeteil-
ten Gehweg. In der Zeit von 7 bis 20 
Uhr gefallener Schnee und entstande-
ne Glätte sind unverzüglich nach Be-
endigung des Schneefalls oder nach 
dem Entstehen der Glätte zu beseiti-
gen. Nachts gibt es weder auf Straßen 
noch auf Wegen eine generelle Win-
terdienstpflicht. Nach 20 Uhr muss 

also grundsätzlich nicht mehr ge-
räumt und gestreut werden, aber spä-
testens um 7 Uhr, sonn- und feiertags 
um 9 Uhr, müssen Schnee und Glätte 
beseitigt sein. Dabei sollte der Schnee 
nicht auf die Straße geschaufelt wer-
den, denn dann kann es passieren, 
dass er von Räumfahrzeugen in die 
Einfahrt zurück geschoben wird. Da-
mit das Tauwasser abfließen kann, 

sollten die Gullis von Schnee freige-
halten werden. Als Streumaterial sind 
den Anliegern nur abstumpfende Mit-
tel erlaubt, Salz darf nur bei beson-
deren Glätteverhältnisse wie Eisregen 
eingesetzt werden. 
Wer sich noch genauer über seine 
Pflichten informieren möchte, für den 
hält das ASP Service-Center das In-
formationsblatt „Eis und Zeit“ bereit, 

das man auch unter www.asp-pa-
derborn.de im Internet herunterladen 
kann. Das telefonische Service-Cen-
ter ist unter 0 52 51 / 88-1710 von 
Montag bis Freitag 7.00 - 18.00 Uhr 
zu erreichen, persönlich stehen die 
Mitarbeiterinnen des Service-Centers 
An der Talle Montag bis Donnerstag 
von 8 bis 17 Uhr und Freitag bis 15 
Uhr zur Verfügung.

Jetzt hat uns der Winter doch noch erwischt: Sicher im Winter
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Wir helfen Ihnen, noch besser zu werden!

Gezielte Echtzeit-Befragung Ihrer Kunden
Bewertungen per Smartphone, Internet oder in 
Ihrem Unternehmen möglich
Sofort und schnell auf Probleme reagieren
NEUGIERIG GEWORDEN? www.e-rating.eu

e-Rating®

Qualitätsmanagement

★ ★ ★ ★ ★

★ ★ ★ ★

★ 

★ 

★ 

05252 4444

27. JANUAR 2016, MITTWOCH 
BAD LIPPSPRINGE
19:30 Uhr Kino: Wie auf Erden, Odin´s Filmtheater im 

Lippe-Institut, Arminiuspark 7

PADERBORN
15:00 Uhr Museumspädagogik | Roboter-Workshop goes 

Tanzstunde, HNF, Fürstenallee 7
18:00 Uhr Depressionen im Kinder- und Jugendalter - Ge-

sprächsabend für Eltern, 
 VHS, Am Stadelhof 8 

28. JANUAR 2016, DONNERSTAG
PADERBORN
14:30 Uhr Spiele Nachmittag für die "Generation 60 plus", 

Volkshochschule, Kursraum BO, Am Stadelhof 8, 
Anmeldung: Tel.: 05251/ 87586-10

16:00 Uhr Modellbau leichtgemacht, Zentralbibliothek, 
Am Rothoborn 1

18:00 Uhr Workshop | Windows 10 – Was ist neu?, 
 HNF, Fürstenallee 7
19:30 Uhr Die Verwandlung, Theater Paderborn Westfäli-

sche Kammerspiele, Neuer Platz 6
19:30 Uhr Endstation Sehnsucht, Theater Paderborn West-

fälische Kammerspiele, siehe oben
19:30 Uhr Gegen den Fortschritt (Contra el progrés), 
 Studiobühne, Im Innenhof der Universität Pader-

born, Warburger Str. 100
19:30 Uhr Dinnerkrimi "Mord au Chocolat", 
 Schützenhof, Schützenplatz 1

29. JANUAR 2016, FREITAG
BAD LIPPSPRINGE
19:30 Uhr Kino: Steve Jobs, Odin´s Filmtheater im Lippe-

Institut, Arminiuspark 7

BÜREN
19:30 Uhr Zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozi-

alismus „Die Grenzgänger“ Lager – Lieder – 
Widerstand, Wewelsburg, Burgwall 19

PADERBORN
09:30 Uhr Elternstart NRW, Kath. Familienzentrum Elsen 

- St.Josef, von Ketteler Str. 34, Anmeldung: Tel.: 
05254/68058, E-mail: info@hp-kleinewunder.de

19:00 Uhr Paderborner Märchennacht, 
 Caféteria der Kulturwerkstatt, Bahnhofstr. 64
19:30 Uhr Der kleine Horrorladen (Little Shop of Horrors), 

Theater PB Westfälische Kammerspiele, Neuer 
Platz 6

19:30 Uhr Herr Kolpert, Theater Paderborn Westfälische 
Kammerspiele, s.o,.

19:30 Uhr Närrische Paderstadt, PaderHalle
19:30 Uhr Von kopflosen Gestalten und grausigen Begeg-

nungen, Kulturwerkstatt, Bahnhofstr. 64
23:00 Uhr Friday - Party, Drinks & Bootyshake, 
 Residenz Club & Lounge, Marienstr. 1
23:00 Uhr Oldschool Kingz! Hip Hop, Funk, Soul & Clas-

sics, Capitol Club & Events, Leostr. 39

30. JANUAR 2016, SAMSTAG
PADERBORN
21:00 Uhr Lady’s Night, Studio, Detmolder Str.1
23:00 Uhr #allehabenbock, 
 Residenz Club & Lounge, Marienstr. 1
23:00 Uhr Paderborn tanzt!, 
 Capitol Club & Events, Leostr. 39

SCHLANGEN
19:10 Uhr Karneval mit Chor & More, 
 Bürgerhaus, Rosenstr. 11

31. JANUAR 2016, SONNTAG
BAD LIPPSPRINGE
14:00 Uhr Kinderkarneval im Schützenhaus, Detmolderstr. 
18:30 Uhr Moonwalker - A Tribute to the King of Pop, Kon-

gresshaus, Burgstr. 19

PADERBORN
10:00 Uhr Workshop | FabLab: Mach’s selbst! – Nistkas-

ten 2.0, HNF, Fürstenallee 7, Anmeldung: Bis 20. 
Januar: Tel.: 05251/ 306-662, Service@hnf.de

14:00 Uhr Lebenshilfe e.V. - BIBI-Gruppe, Haus der offe-
nen Tür (HOT 34), Hauptstr. 34, Anmeldung: Tel.: 
05251/ 87586-10

14:00 Uhr Zumba Schnupperworkshop, Meinwerkschule, 
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich unter 
Tel.: 05254/ 6625353

14:030 Uhr Kinder-Karnevals-Disco, 
 Tanzschule Möllmann, Gruniger Str. 17
14:30 Uhr Lebenshilfe e.V. - Minidisco (für Teilnehmer bis 

16 Jahre), Tanzschule Möllmann, Siehe oben
14:30 Uhr Öffentliche Hausführung, Theater Paderborn 

Westfälische Kammerspiele, Neuer Platz 6
16:00 Uhr Abenteuer im Haxtergrund, 
 Kulturwerkstatt, Bahnhofstr. 64
19:00 Uhr UCI Events - Metropolitan Opera New York - Tu-

randot, UCI Kinowelt, Kamp 30-32
19:30 Uhr Endstation Sehnsucht, Theater Paderborn West-

fälische Kammerspiele, Siehe oben
19:30 Uhr Gegen den Fortschritt (Contra el progrés), Stu-

diobühne, Im Innenhof der Universität, Warburger 
Str. 100

19:30 Uhr Närrische Paderstadt, PaderHalle
19:30 Uhr The Day, Kleine Bühne, Im Deelenhaus, Krämer-

str. 8-10

SALZKOTTEN
 20. Kolping-Kinderkarneval, Sälzerhalle

01. FEBRUAR 2016, MONTAG
PADERBORN
19:00 Uhr Im Tauschrausch um die Welt. Vom Apfel bis 

zum Traumhaus, Rathaus
19:30 Uhr Jede zweite Betriebskostenabrechnung falsch? 

- Sicher erstellen und verstehen, VHS, Am Sta-
delhof 8, Anmeldung: Tel.: 05251/ 87586-10

02. FEBRUAR 2016, DIENSTAG
PADERBORN
16:00 Uhr Was Google nicht findet, Zentralbibliothek , Am 

Rothoborn 1
19:30 Uhr Den Tagen mehr Leben geben - Lebensbeglei-

tung im Sterben, Großer Saal, Ev. Altenheim St. 
Johannisstift, Reumontstr. 32

19:30 Uhr Die vier Grundlagen der Achtsamkeitm, VHS, 
Am Stadelhof 8, Anmeldung: 05251/ 87586-10

03. FEBRUAR 2016, MITTWOCH
BAD LIPPSPRINGE
19:30 Uhr Kino: Steve Jobs, Odin´s Filmtheater im Lippe-

Institut, Arminiuspark 7

2277. JJJJAAAANNNNUUUUAAAARRRR 2222000011116666, MMMMIIIITTTTTTTTWWWWOOOOCCCCHHHH SCSCSCSCHLHLHLHLANANANANGEGEGEGENNNN
19:19:1010 UhrUhr KarKarnevnevalal mitmit ChChoror & M& Moreore

eranstaltungskalenderV
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TRUE COLLINS - das sind fünf erfahrene Pro-
fi-Musiker, die mit ihrer Leidenschaft  das 
musikalische Schaffen des britischen 
Superstars Phil Collins in einem beein-
druckenden Live-Projekt zum Leben erwe-
cken. In einer mitreißenden Show zeigt die erst-
klassige Band alle Facetten des sympathischen 
Ausnahmemusikers und bringt dabei sowohl die 
großen Collins-Solo-Hits als auch die legendären 
Genesis-Klassiker: Groovende Uptempo-Nummern wie «I Can't Dance», «Invisib-
le Touch» oder «Don’t Lose My Number», die zum Tanzen einladen, das atmosphä-
risch «In The Air Tonight», aber auch Balladen wie «One More Night», «Another Day 
In Paradise» oder «Throwing It All Away», die eine wohlige Gänsehaut erzeugen. Mit 
geschliffenen Arrangements und einem Live-Sound vom Feinsten, sowie der Liebe 
zum Detail präsentieren sie die Musik des kleinen Engländers dem Publikum in ei-
ner Originaltreue, die bislang ihresgleichen sucht. Dazu gehört nicht nur das unver-
wechselbare, typische Phil-Collins-Drumset, sondern auch eine speziell abgestimm-
te Lightshow.

TRUE COLLINS spielen die Songs nicht nur – sie leben sie!

Im Vorprogramm tritt der ortsbekannte „Singer-Songwriter“ MATZE NAGEL auf. Mat-
ze ist ein Enthusiast auf der Akustik Gitarre. Vor allem mit eigenen Kompositionen 
möchte er das Publikum begeistern. 

Info und Karten: Eventhalle Niebel · Hauptstr. 65-67 · Schloß Holte-Stukenbrock 
Tel.: 05207-99122-0 · E-Mail: info@truck-store-niebel.com · www.wvniebel.de 

Kartenpreise: VVK 15,00 Euro · AK 19,00 Euro
 

GEWINNEN 

Sie 3 x 2 Karten

Hotline 05252 96530

Do., 28.01.16 

von 11-12 Uhr

Samstag, 30. Januar 2016 
in der Eventhalle Niebel

Einlass: 19.30 Uhr · Beginn: ca. 20.30 Uhr

03. FEBRUAR 2016, MITTWOCH
PADERBORN
17:00 Uhr Depressionen im Kinder- und Jugendalter - Ge-

sprächsabend für Betroffene, VHS, Am Stadel-
hof 8, Anmeldung: Tel.: 05251/ 87586-10

19:00 Uhr Die Chemo als Tablette – Möglichkeiten und 
Grenzen, Brüderkrankenhaus St. Josef, Café/
Ambiente, Huserner Str. 46, Anmeldung: bei der 
AOK Paderborn unter Tel.: 05251/ 124-4 26

19:00 Uhr In Zukunft vertrauen - minderjährige Flüchtlin-
ge, VHS, Am Stadelhof 8, Anmeldung: 05251/ 
87586-10

19:30 Uhr Cinderella, PaderHalle
19:30 Uhr TAXI, Theater PB Westfälische Kammerspiele, 

Neuer Platz 6
16:00 Uhr Häkeln, Stricken uvm., Zentralbibliothek, Am 

Rothoborn 1
19:00 Uhr Vortrag | Von der Faszination des Program-

mierens – wie Mädchen »zaubern« lernen, 
HNF, Fürstenallee 7

20:00 Uhr Comedy-Special: Kunst gegen Bares, 
 Kulturwerkstatt, Bahnhofstr. 64

04. FEBRUAR 2016, DONNERSTAG
PADERBORN
19:11 Uhr Marienloh wie´s singt und lacht, 
 Schützenhalle Marienloh
19:30 Uhr Endstation Sehnsucht, Theater Paderborn West-

fälische Kammerspiele, Neuer Platz 6
20:00 Uhr 10-Jahre Mother Africa – Die Jubiläumstour, 

PaderHalle
20:00 Uhr Dieter Nowak Trio feat. Anne Bontemps, Kultur-

werkstatt, Bahnhofstr. 64
20:00 Uhr Mother Africa - 10 Jahre Jubiläum Khayelisha 

- my home Tour, PaderHalle
20:00 Uhr Weiberfastnacht vs. DCC Revival Konfetti, 

Schnaps & nackte Tatsachen, Residenz Club & 
Lounge, Marienstr. 1

20:15 Uhr UCI Events - Royal Opera House London - La 
Traviata, UCI Kinowelt, Kamp 30-32

SALZKOTTEN
19:31 Uhr Frauenkarneval in Salzkotten, Sälzerhalle

05. FEBRUAR 2016, FREITAG
BAD LIPPSPRINGE
19:30 Uhr Kino: Ich bin dann mal weg, Odin´s Filmtheater 

im Lippe-Institut, Arminiuspark 7
20:00 Uhr Ü40 - Party, Kongresshaus, Burgstr. 19

BÜREN
17:00 Uhr Öffentl. Themenführung Ein Licht im Dunkeln 

- Die Wewelsburg bei Nacht erlebenm, Histori-
sches Museum des Hochstifts PB, Burgwall 19, 
Anmeldung: Tel.: 02955/ 7622-0

PADERBORN
15:00 Uhr Kinderkarneval im Capitol, Leostr. 39
15:30 Uhr Museumspädagogik | Mach' den Abflug, HNF, 

Fürstenallee 7, Anmeldung: 05251-306-661
19:30 Uhr Boogielicious, Kleine Bühne, Im Deelenhaus, 

Krämerstr. 8-10
19:30 Uhr Der Vorname, Theater PB Westfälische Kam-

merspiele, Neuer Platz 6
20:00 Uhr Das Phantom der Oper, PaderHalle
23:00 Uhr Lockstoff - Candy Shop Edition, Residenz Club 

& Lounge, Marienstr. 1

06. FEBRUAR 2016, SAMSTAG
BAD LIPPSPRINGE
19:30 Uhr Bütten-Abend & After-Show-Party im Schüt-

zenhaus, Detmolderstr. 

PADERBORN
11:00 Uhr Paderborner Schallplatten-Börse, Schützenhof, 

Schützenplatz 1

14:14 Uhr 13. Paderborner-Karnevalsparade, Innenstadt
16:00 Uhr Bobby hat Bauchweh, Kulturwerkstatt, Bahnhof-

str. 64
17:00 Uhr Dinner for all, Theater PB Westfälische Kam-

merspiele, Neuer Platz 6
18:30 Uhr Lebenshilfe e.V. - Ü16 Basketball, Geschäfts-

stelle der Lebenshilfe e.V., Rolandsweg 47, An-
meldung: Tel.: 05251/ 870990

19:00 Uhr Der kleine Prinz - Das Musical, PaderHalle
19:30 Uhr Endstation Sehnsucht, Theater PB Westfälische 

Kammerspiele, s.o.
19:30 Uhr Basketball: finke baskets vs. Dragons Rhön-

dorf, Sportzentrum Maspernplatz, Hathumarstr.
23:00 Uhr Kitsch! pres. Träääsh Pop, Residenz Club & 

Lounge, Marienstr. 1

07. FEBRUAR 2016, SONNTAG
BÜREN
15:00 Uhr Öffentliche Themenführung Wewelsburger 

Schlossgeschichten, Historisches Museum des 
Hochstifts Paderborn, Burgwall 19

PADERBORN
10:00 Uhr Sonntagsbrunch, Schützenhof Pa-

derborn, Schützenplatz 1
11:00 Uhr Kurzfilme: Fleischfressende Pflan-

zen / Hochmoor, Naturkundemuseum im Mar-
stall, Im Schloßpark 9

14:30 Uhr Herr Eichhorn weiß den Weg zum 
Glück, Theater Paderborn Westfälische Kam-
merspiele, Neuer Platz 6

15:00 Uhr Weg mit dem faden Brei, Museum in der Kaiser-
pfalz, Am Ikenberg

18:00 Uhr Mode und Wirklichkeit. Monologe, Theater Pa-
derborn Westfälische Kammerspiele, Siehe oben

18:00 Uhr Superbowl Party, Kulturwerkstatt Paderborn, 
Bahnhofstr. 64

18:00 Uhr Super Bowl Party des AFC Paderborn Dolphins 
e.V., Kulturwerkstatt Paderborn, Bahnhofstr. 64

20:00 Uhr Bejones, Bekeweg 26c
20:00 Uhr Club Poetry mit Tobi Katze, Sputnik, Imadstr. 7

STEINHEIM
14:11 Uhr Kinderkarneval, Turnhalle der Grundschule
19:31 Uhr Büttenabend, Stadthalle

08. FEBRUAR 2016, MONTAG
PADERBORN
19:00 Uhr Ein Wintermärchen on Ice, PaderHalle

STEINHEIM
11:00 Uhr Rathaussturm, Rathaus
13:30 Uhr "Karneval im Ausland", Abfahrt: Parkstr. 63
14:11 Uhr Rosenmontagsumzug

09. FEBRUAR 2016, DIENSTAG
PADERBORN
10:00 Uhr Trauertreff im Stifts-Café, Stifts-Café, Ev. Alten-

heim St. Johannisstift, Reumontstr. 32
16:00 Uhr 3D - Scan & - Druck, Zentralbibliothek, Am Rot-

hoborn 1
18:30 Uhr Wege aus der Stressfalle finden, Praxis für see-

lische Gesundheit, Auf der Sühle 13, Anmeldung: 
Email: info@beratung-psychotherapie-bien.de, 
Tel.: 05251/ 543558

19:30 Uhr Filmabend in der Kulturwerkstatt, Kulturwerk-
statt, Bahnhofstr. 64

SERVUS PETER
Kurtheater Bad Meinberg

Hommage an Peter Alexander
Nostalgie-Reise in die 50er und 60er Jahre

Freitag 12. Februar  2016 um 19.30 Uhr 
(Abendkasse ab 18.30 Uhr)
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GEWINNEN Sie 

3 x 2 Karten

Break every rule

Hits wie „Simply The Best“, „Private 
Dancer“ oder „We Don`t Need Another 
Hero“ sind Popgeschichte und machten 
Tina Turner zur Rock-Legende. „Break 
Every Rule“ ist ein mitreißendes mu-
sikalisch-biographisches Musical und 
greift die wichtigsten Stationen von Ti-
nas Erfolgsgeschichte neu auf. Die Mul-
timedia-Show reicht von den Anfängen 
mit „Proud Mary“ oder „Nutbush City 
Limits“ über die 80er-Jahre-Phase bis 
hin zur Filmmusik zu „The Golden Eye“ 
(1995). 
Auf einer großen Leinwand sind Fotos, 
Videoclips und Interviewsequenzen zu 
sehen. Kurze Spielszenen führen durch 
die Karriere der gebürtigen Amerikane-
rin, die mittlerweile in der Schweiz lebt. 
In mehr als 2 ½ Stunden Showtime zeigt 
Tess D. Smith zusammen mit Tänzern, 
Schauspielern und Live-Band ihre über-
wältigende Bühnenpräsenz, holt das Ori-
ginal unglaublich authentisch zurück und 

nimmt das Publikum mit auf eine musi-
kalische Zeitreise durch fünf Jahrzehnte
Musikgeschichte.

Tickets versandkostenfrei auf 
www.resetproduction.de und un-
ter 0365 – 5481830 sowie bei 
der Konzertkasse und an allen be-
kannten VVK-Stellen ab 34,90 Euro

25.02.2016 Paderborn Paderhalle / 19.30 Uhr

TINA The Rock Legend – Das Musical 
Featuring the sensational Tess “Dynamite” Smith as Tina!

Einfach eine Postkarte an: 
Redaktion HEGGEMANNMEDIEN
Stichwort „Tina Tuner“
Burgstr. 2 · 33175 Bad Lippspringe
Einsendeschluss: 01.02.2016
Bitte mit Angaben Ihrer Telefonnummer
Das Losverfahren entscheidet.  Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 

Finanzkabarett mit CHIN MEYER – 
„Reichmacher! Reibach sich wer kann!“

Am 28. Februar 2016 um 19 Uhr 
präsentiert CHIN MEYER sein neues 
Finanzkabarett „Reichmacher“ Rei-
bach sich wer kann!“ in der Stadt-
halle Delbrück.

Der seit einem YouTube-Hit bei „Mar-
kus Lanz“ bundesweit bekannte und 
mehrfach ausgezeichnete Kabarettist 
führt seine Zuschauer mit Charme, 
Biss und Spontaneität durch die Welt 
der Reich- oder Armmacher. Dabei 

kommen natürlich auch die zwischenmenschlichen Dramen nicht zu kurz – 
schließlich sind es die einfachen Dinge, die uns letztlich reich machen: Frie-
den, Liebe oder eine drosselfreie Flatrate!
Aber wer will nicht reich sein? Wenigstens ein bisschen? Chin Meyer be-
gibt sich mit der tatkräftigen und einfallsreichen Unterstützung des Steuer-
fahnders Siegmund von Treiber auf die Spuren des großen und des kleinen 
Geldes: Wo ist es geblieben? Wer hat es? Warum nicht ich?
Zwischen Subventionsirrsinn, Wohltätigkeitswahn und steuerflüchtigen Eli-
ten findet er die Reichmacher – Möglichkeiten für den finanziellen Reibach. 
Und auch die Absurditäten unseres Wirtschaftssystems deckt er auf und 
stochert lustvoll darin herum.

Karten für diesen finanzkritischen Abend gibt es in der Stadthalle Del-
brück, Tel.: 05250/984141, im Internet unter www.stadthalle-delbrueck.
de, in allen bekannten Vorverkaufsstellen und an der Abendkasse.

28.2.2016 um 19 Uhr

www.HEGGEMANNMEDIEN.de

Kuba mal ganz anders
Paderborner Yosjan Gonzales 
Palais zeigt Fotos in der Uni

Paderborn. (dg) Wor-
an denken Sie bei dem 
Begriff „Kubanische 
Frauen“? An exotische 
Schönheiten, die von 
einem Geheimnis aus 
Laszivität und Ero-
tik umweht werden? 
Dann sollten Sie die 
in der Unibibliothek 
zu sehende Ausstel-
lung des kubanischen 
Fotografen Yosjan 
Gonzales Palais mei-
den.
Ganz einfach, weil 
der seit 2013 in Pa-
derborn lebende 
Künstler auf eine Be-
bilderung landläufiger Klischees verzichtet. Bei Palais wer-
den Frauen nicht als Objekte, sondern als Subjekte insze-
niert. Sie verfügen über Charakter und Charisma, stehen 
mitten im Leben und sind keine Vorschubhilfen westlicher 
Fantasien. Vielmehr werden sie von Gonzales Palais als ei-
genständige Persönlichkeiten betrachtet und ins Bild ge-
rückt. Entsprechend gebürt ihnen Platz und Aufmerksam-
keit, die der Fotokünstler ihnen auf genröse Weise gönnt 
– in kadrierter Form. Gesichter erzählen Geschichten, die 
nicht zwangsläufig ein Happy End haben müssen, aber im-
mer über einen Mehrwert verfügen.
Folglich besitzen die Ansichten kubanischer Frauen nie rei-
nen Portraitstatus, sondern sind immer auch Studien des 
kubanischen Lebens respektive der örtlichen Kultur. Natur-
gemäß ist hier nicht alles Gold, was glänzt. So riecht es 
unter den polierten Oberflächen nach Armut, Verfall und 
den Beschränkungen des Kommunismus. Die Limitierun-
gen spiegelt der 25-Jährige anhand der Bildsprache. Aus-
sparungen, Anschnitte und Schattenwürfe künden von 
lichten Momenten wie düsteren Einflüssen. Entsprechend 
reicht die publizierte Gefühlspalette von Freude bis Melan-
cholie, von offenherzigem Lachen bis introvertierter Nach-
denklichkeit.
„Beim Fotografieren habe ich keine Posen vorgegeben, 
sondern bebildert, was die Frauen mir angeboten haben“, 
sagt Gonazales Palais, der die zwischen 2011 und 2013 
entstandene Serie in Zukunft fortsetzen will. Man darf 
also gespannt sein auf mehr kubanische Illustrationen, die 
„Stereotype reflektieren und Leerstellen füllen“, wie Isabel-
le Gonzales Palais am Rande der Vernissage bemerkte. Die 
Ehefrau des Künstlers sprach zugleich für den Gender- und 
Frauenprojektbereich MIA, der die Ausstellung präsentiert. 
Den Damen des Hochschularbeitskreises liegt besonders 
die „plurale Darstellung kubanischer Frauen“ am Herzen. 
Darüber hinaus möchte man den Betrachter dazu animie-
ren „Kuba anhand der publizierten Kunst zu erfahren.“

Die Ausstellung läuft noch bis zum 31. Januar und ist 
montags bis freitags von 7.30 bis 24 Uhr sowie sams-
tags und sonntags von 9 bis 21 Uhr zu sehen. Der Zutritt 
zur Unibibliothek ist kostenfrei.

Weibliches im Fokus: Yosjan 
Gonzales Palais neben einer 
seiner Bilder. 

Foto: Dietmar Gröbing

Ausstellung 
noch bis zum 31. Januar

Gymnastikgruppe beim DRK 
Ab 12. Februar  (wöchentlich, freitags) von 

10.30 bis 11.30 Uhr im DRK-Haus Paderborn
Kreis Paderborn. Das Deutsche Rote Kreuz bietet speziell für Se-
nioren in Paderborn die Möglichkeit zur Teilnahme an einem Gym-
nastikkurs an. Männer und Frauen ab 58 Jahre, die etwas für die 
Erhaltung von Fitness und Beweglichkeit tun möchten, können 
dieses ab 12. Februar  (wöchentlich, freitags) von 10.30 Uhr bis 
11.30 Uhr im DRK-Haus Paderborn, Neuhäuser Str. 64 in Gemein-
schaft mit Gleichaltrigen unter Anleitung einer geschulten Übungs-
leiterin des DRK tun. In lockerer Runde werden wohldosier-
te Übungen unter Verwendung von kleinen Geräten ausgeführt. 
Durch gezieltes Training können Verspannungen vorgebeugt, dass 
Immunsystem gestärkt und das Kurzzeitgedächtnis positiv beein-
flusst werden. Weitere Auskünfte erteilt Regina Seiler beim Deut-
schen Roten Kreuz, Kreisverband Paderborn, Telefon 05251 / 
13093-23, vormittags und am Donnerstag-nachmittag von 15 bis 
18 Uhr. Die Teilnahme ist unabhängig von der Mitgliedschaft beim 
DRK. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

Paderborner Gesundheitsgespräche: 

Die Chemo als Tablette
Kreis Paderborn. Die Behandlung von Krebserkrankungen hat 
sich in den letzten Jahren durch den Fortschritt in Medizin und 
Pharmazie rasant entwickelt. So gibt es auch immer mehr che-
motherapeutische Medikamente in Tablettenform. Das bedeutet 
oft mehr Lebensqualität für die Betroffenen, doch sind die Prä-
parate nicht für jeden Patienten geeignet. Zwei Krebsspezialis-
ten stellen die Möglichkeiten und Grenzen der als Tablette einzu-
nehmenden Antikrebsmittel beim nächsten Gesundheitsgespräch 
vor. Dr. med. Tobias Gaska ist Chefarzt der Klinik für Hämatolo-
gie und Onkologie am  Brüderkrankenhaus St. Josef Paderborn. 
Nicht nur auf seiner Station, sondern auch in der Onkologischen 
Ambulanz und in der Tagesklinik sieht er jeden Tag viele Patienten, 
die je nach Erkrankung mit unterschiedlichsten Arten von Chemo-
therapien behandelt werden. Koreferent Harald-Müller-Huesmann 
ist als Facharzt in der onkologischen Praxis im MVZ im MediCo 
erfahrener Ansprechpartner für ambulante Krebstherapien. Das 
Gesundheitsgespräch findet am Mittwoch, 3. Februar 2016 um 
19:00 Uhr im Café-Restaurant Ambiente des Brüderkrankenhau-
ses St. Josef, Husener Straße 46, statt. Um Anmeldung bei der 
AOK Paderborn, Friedrichstraße 17-19, 33102 Paderborn, Maria 
Puhan, Tel. 0 52 51 / 124-426 wird gebeten. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Die Paderborner Gesundheitsgespräche werden be-
reits zum 11. Mal in Folge vom Brüderkrankenhaus gemeinsam 
mit der AOK Paderborn Höxter organisiert.

Anmeldungen zu den 
weiterführenden Schulen

Kreis Paderborn. Kinder, die heute die 4. Klasse besuchen, kön-
nen im Februar von ihren Erziehungsberechtigten an einer weiter-
führenden Schule der Stadt Paderborn angemeldet werden. Von 
Montag, 15. Februar, bis Freitag, 19. Februar, nehmen die Haupt-, 
Real- und Gesamtschulen sowie die Gymnasien der Stadt Pader-
born Anmeldungen für die Jahrgangsstufe 5 entgegen. Von Mon-
tag bis Donnerstag sind die Anmeldezeiten vormittags von 9 bis 
12 Uhr und nachmittags von 15 bis 17 Uhr. Am Freitag nehmen 
die Schulen durchgehend von 9 bis 14 Uhr Anmeldungen ent-
gegen.Zur Anmeldung sind das aktuelle Halbjahreszeugnis mit 
Schulformempfehlung und die von der Grundschule ebenfalls 
ausgehändigte Zeugniskopie mit Stempelaufdruck für die weiter-
führende Schule sowie das Familienstammbuch oder die Geburts-
urkunde des Kindes mitzubringen. Weitere Einzelheiten stehen in 
der Benachrichtigung, die alle betroffenen Erziehungsberechtig-
ten über die Grundschulen bekommen, sowie auf der städtischen 
Homepage www.paderborn.de (Rubrik Vermischtes). Zur gymna-
sialen Oberstufe an den Gymnasien (G8) und den Gesamtschulen 
(G9) können die Schülerinnen und Schüler von Montag, 01.02. 
bis Freitag, 05.02. angemeldet werden. Von Montag bis Mittwoch 
sind die Anmeldezeiten vormittags von 9 bis 12 Uhr und nach-
mittags von 15 bis 17 Uhr. Am Donnerstag können die Schülerin-
nen und Schüler von 9 bis 12 Uhr und am Freitag durchgehend 
von 9 bis 14 Uhr angemeldet werden. Auch hier sind das Famili-
enstammbuch oder die Geburtsurkunde des Schülers/der Schü-
lerin mitzubringen sowie die letzten beiden Zeugnisse und das In-
formationsschreiben zur Anmeldung zur gymnasialen Oberstufe, 
das von der abgebenden Schule ausgehändigt wird.
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Happy Valentine`s Day
Am 14. Februar 2016 heißt es wieder ...

(djd). Am 14. Februar, dem Tag der Lie-
benden, beschenken sich viele Paare mit 
liebevollen kleinen Aufmerksamkeiten. 
Ganz oben auf der Hitliste für die Liebs-
te stehen dabei Blumen - gern rote Ro-
sen -, gefolgt von Süßigkeiten und Karten 
mit Liebesbotschaften. Wer keines dieser 
"Standardpräsente" übergeben möchte, für 
den sind etwa die "Verwöhnmomente" von 
tetesept eine schöne Geschenkidee: sechs 
Badekonzentrate für die kleinen Auszei-
ten im Alltag, die sich jeder von Zeit zu 
Zeit wünscht. Das attraktive Geschenkset 

(6x20 ml, 6,99 Euro unverbindliche Preis-
empfehlung) hält zum Beispiel mit dem 
"Indischen Ayurveda Bad" exotische Ge-
nüsse mit Lotusblume, Jasmin und Man-
delöl, ein Bad zur "Tiefen Entspannung" 
oder den fröhlichen "Glücksmoment" mit 
Limetten- und Mandarinenöl bereit. Ein 
Fest für alle Sinne ist das "Orientalische 
Hamam Bad" mit wertvollem Arganöl, Fei-
gen und Hamam-Kräutern. Das Schöne 
daran: Man kann die entspannenden Bä-
der nicht nur allein, sondern auch zu zweit 
genießen. Mit ein paar Kerzen im Badezim-

mer und einem Gläschen Sekt wird daraus 
ein romantischer Valentinsabend.

Verwöhnmomente am Valentinstag
Luxuriöse Badekonzentrate als Alternative zu Blumen und Pralinen

Willkommen daheim
(rgz). Eine schöne Geste am Valentinstag 
ist es auch, die Liebste oder den Liebsten 
mit einem Cocktail daheim zu begrüßen und 
sie oder ihn anschließend zum Essen aus-
zuführen. Als Cocktail kommt ein Daiquiri in 
Betracht: Einfach vier Zentiliter Rum, drei 
Zentiliter Limettensaft und einen Zentiliter 
Zuckersirup im Shaker schütteln und ohne 
Eis in eine Cocktailschale füllen. 
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KFZ - Alles rund ums Auto
- Anzeige -

bei Eis und Schnee
ADAC rät: Abstand halten und Geschwindigkeit anpassen

(ots) - Fahren bei Eis und Schnee stellt 
besondere Anforderungen an Pkw-
Fahrer: Die Fahrbahn ist glatt und rut-
schig, die Sicht oft eingeschränkt. 
Überdies ändert sich bei schwanken-
den Temperaturen rund um den Ge-
frierpunkt ständig die Beschaffenheit 
der Fahrbahnoberfläche. Der ADAC hat 
Tipps zusammengestellt, wie man si-
cher durch den Winter fährt:

- Ist der Wagen eingeschneit, genügt es 
nicht, nur Heck- und Frontscheibe vom 
Schnee zu befreien. Die gesamte Ka-
rosserie einschließlich Scheinwerfer, 
Motorhaube und Dach müssen 
abgekehrt werden. Sind die Scheiben 
vereist, nicht nur ein Guckloch freikrat-
zen, sondern die ganze Scheibe. Falls 
die Frontscheibe beim Anfahren stark 
beschlägt, an gefahrloser Stelle an-
halten und warten, bis die Sicht wie-
der frei ist. 

- Unabdingbar sind Winter- oder Ganz-
jahresreifen. In die Scheibenwaschan-
lage gehört ausreichend Frostschutz-
mittel. 

 - Eventuell auf einem freien Parkplatz 
vorsichtig einen Bremsversuch vorneh-

men, um ein Gefühl für Glätte und die 
Reaktion des Fahrzeugs zu bekommen. 

- Niedertouriges Fahren verhindert 
das Durchdrehen der Räder auf glat-
ten Straßen. Fürs Anfahren bei starker 
Glätte empfiehlt sich manchmal auch 
der zweite Gang. 

- Ein behutsamer Umgang mit dem 
Gaspedal und sanftes Bremsen verhin-
dern ein Ausbrechen und Rutschen des 
Wagens. 

- Geschwindigkeit anpassen und im-
mer genügend Abstand zum Vorder-
fahrzeug einhalten (mindestens "hal-
ber Tacho"). Beim Bremsen auf dem 
Bremspedal bleiben, auch wenn das 
Pedal durch die ABS-Regelung pul-
siert. Streufahrzeuge möglichst nicht 
überholen - vor ihnen ist die Fahrbahn 
häufig gefährlich glatt. 

Generell rät der ADAC, im Winter Eis-
kratzer, Handbesen und Abdeckfolie für 
die Windschutzscheibe im Auto und ei-
nen Türschlossenteiser in der Man-
teltasche zu haben. Wer in die Ber-
ge fährt, sollte Schneeketten mit sich 
führen. 

 Sicher fahren 
(djd). Nässe, Nebel, glatte Straßen und 
früh einsetzende Dunkelheit: Herbst 
und Winter halten für Autofahrer so 
manche unerwünschte Überraschung 
bereit. Bei schwierigen Straßenbedin-
gungen sind in jedem Augenblick vol-
le Konzentration und eine freie Sicht 
erforderlich. "Beschlagene Scheiben 
können zu gefährlichen Situationen 
führen - etwa wenn Fußgänger oder 
Radfahrer übersehen werden. Autofah-
rer sind dafür verantwortlich, jederzeit 
für genügend Durchblick zu sorgen", 
warnt Martin Blömer vom Verbrau-
cherportal Ratgeberzentrale.de vor 
den Tücken der nasskalten Jahreszeit. 
Warum gerade jetzt die Autoscheiben 
häufig beschlagen, ist einfach erklärt: 

Die Luft im Fahrzeug enthält Wasser-
dampf, der durch feuchte Schuhe, 
Kleidung, Kinder und Haustiere noch 
erhöht wird. Die großen Temperaturun-
terschiede zwischen Innen und Außen 
führen dazu, dass sich die Feuchtigkeit 
an den kalten Scheiben niederschlägt.

Autoentfeuchter sorgen für dauerhaf-
ten Durchblick: Eine Möglichkeit, freie 
Sicht zu schaffen, ist das Vorwärmen 
des Fahrzeugs. Das ist allerdings nicht 
sonderlich umweltfreundlich und ver-
braucht zudem unnötig Kraftstoff. Das 
Abwischen der Scheiben - eine andere 
Möglichkeit - erzeugt oft Putzspuren, 
die bei direkter Sonneneinstrahlung 
den Fahrer blenden können. So wird 

das eine Problem lediglich durch eine 
andere Gefahr ersetzt. Für dauerhaf-
ten Durchblick ohne Putzstreifen - und 
sogar ohne Zeitaufwand für den Fah-
rer - können spezielle Autoentfeuchter 
sorgen. Sie wirken direkt der Ursache 
für beschlagene Scheiben - also der 
Feuchtigkeit im Innenraum - entgegen. 
Als preiswerte Lösung bieten sich Ent-
feuchterkissen wie beispielsweise der 
Marke "airdry" vom Hersteller Tho-
Mar an. Einfach auf dem Armaturen-
brett abgelegt, saugen sie den Wasser-
dampf aus der Luft und speichern ihn 
im speziellen Granulat. Unter www.au-
toentfeuchter.de gibt es weitere Infor-
mationen, zum Beispiel zu Entfeuch-
tern mit Duft und den Bezugsquellen.

Beste Sicht bei jedem Wetter
Entfeuchterkissen im Auto schützen vor beschlagenen Scheiben
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Aus- und Weiterbildung - Anzeige -

Seit 2003 besteht nun erfolgreich das 
Schulungs- und Therapie Zentrum für 
Biologische Medizin (STZ) im Herzen 
von Salzkotten, unter der Leitung von 
Heilpraktiker Dirk Mutschke.

Im STZ-Salzkotten, 
welches in dieser Form 
in der Region bislang 

einmalig ist, sind eine Heilpraktiker-
schule, eine Fortbildungsstätte für 
Fachseminare in der Naturheilkunde, 
sowie eine Praxis für Biologische Me-

dizin unter einem Dach vereint.
Herr Mutschke hat es erreicht, dass 
im Umland geringe Angebot auf dem 
Gebiet der Naturheilkunde in hohem 
Maße zu bereichern. Dazu zählt eine 
qualifi zierte, berufsbegleitende Aus-
bildung zum Allgemeinen Heilpraktiker 
und zum Heilpraktiker für Psychothera-
pie und psychologischen Berater.
Das STZ-Salzkotten hat sich zur Auf-
gabe gesetzt, während der Ausbildung 
zum Heilpraktiker tiefgreifendes Wis-
sen in Aufbau, Funktion und Krank-
heitslehre des menschlichen Körpers 
und selbstverständlich auch  natur-
heilkundliche Verfahren kompetent zu 
vermitteln.
Zusätzlich wird in Fachfortbildungen 
und Schulungsseminaren, sowie 
durch praktische Arbeit in der ange-
schlossenen Lehrpraxis, die Heilprak-
tiker-Ausbildung im Schulungs- und 

Therapie Zentrum Salzkotten effektiv
ergänzt.

Weiterhin führt Herr Mutschke seit
nunmehr 18 Jahren als Heilpraktiker 
eine Praxis für Biologische Medizin mit
den Schwerpunkten: 

handlung von Rückenschmerzen)

Schmerzbehandlung)

ren (Infusionsbehandlungen)

zum Stessabbau)

Hierbei steht im Vordergrund, die Ur-
sachen von chronischen aber auch
akuten Erkrankungen zu erkennen und 
therapeutisch anzugehen.

Heilpraktikerschule in Salzkotten
Schulungs- und Therapie Zentrum für Biologische Medizin in neuen Räumen 

Qualifiziert und heiß begehrt

(djd). Qualifizier te Bewerber haben 
-

sende Arbeitsstelle und vielleicht so-
gar den Traumjob zu finden. Eine ak-
tuelle Studie der Karriere-Website 
Stepstone mit dem Marktforschungs-
institut TNS zeigt: In Deutschland 
herrscht unter Fachkräften annä-
hernd Vollbeschäftigung. "Die Ten-
denz aus dem Vorjahr hat sich dem-
nach nicht nur weiter for tgesetzt, 
sondern sogar noch verstärkt - bun-
desweit waren über alle Berufsgrup-
pen hinweg fünf Prozent mehr Stellen 
für Fachkräfte frei", so Fachjournalist 

-
portal Ratgeberzentrale.de.

Über gezielte Qualifikation 
zum neuen Job
Trotz der hohen Nachfrage nach 
Fachkräften gibt es aber ein Problem: 

Die Anforderungen der Unterneh-
men und die Qualifikationen der Be-
werber passen oft nicht zusammen. 
Personaldienstleister begegnen die-
sem "Mismatch" mit gezielter Fort-
bildung. Bei Piening Personal etwa 
haben Bewerber und Mitarbeiter die 
Möglichkeit, sich für die Anforderun-
gen des Arbeitsmarktes zu qualifizie-
ren. "Sprachschulungen für ausländi-
sche Arbeitskräfte, bedarfsgerechte 
Qualifizierungen von Arbeitssuchen-
den und eine kontinuierliche berufli-
che Weiterentwicklung der Mitarbei-
ter sind wichtiger denn je. Wir fördern 
nicht nur unsere Mitarbeiter, sondern 

sich für einen immer anspruchsvol-
leren Arbeitsmarkt fit zu machen", so 
Thomas Voß, Projektleiter Weiterbil-
dung. 
Informationen und Stellenangebote 

gibt es unter www.piening-personal.
de oder unter der kostenfreien Hot-
line 0800-2521100.

Eignungsdiagnostik 
unterstützt Bewerbungsverfahren
Um Fähigkeiten und Interessen ei-
nes Bewerbers mit dem künftigen 
Arbeitsplatz oder einer Qualifizie-
rungsmaßnahme besser in Einklang 
zu bringen, ist die sogenannte Eig-
nungsdiagnostik fester Bestand-
teil des Bewerbungsverfahrens. "Wir 
analysieren damit die Potentiale und 
Verhaltensweisen des Bewerbers. 
Das Ergebnis gibt uns Aufschluss 
darüber, ob eine Arbeitsstelle oder 
ein Qualifizierungsangebot für ihn ge-
eignet ist", so Voß. Die Eignungsdia-
gnostik sei daher auch für Bewerber 
auf dem Weg zum passenden Job 
hilfreich.

Lernspaß mit Strandvergnügen und Kulturgenuss
Auf Sprachreisen nach Südengland und Malta gibt es viel zu erleben

(djd). Vormittags Vokabeln lernen und 
nachmittags auf Erkundungstour ge-
hen: Auf einer Sprachreise im Ausland 
lässt sich das Nützliche mit dem Schö-
nen verbinden. Der Spracherwerb fällt 
in der natürlichen Sprachumgebung oft 
wesentlich leichter als zu Hause, gleich-
zeitig lernt man eine andere kulturel-
le Umgebung kennen und gewinnt neue 
Eindrücke. Zu den beliebtesten Destina-
tionen für Sprachreisen gehören Eng-
land und die Mittelmeerinsel Malta.

Britisches Seebad mit Flair: "Tolle Zie-
le für Sprachurlaube sind zum Beispiel 
die südenglische Stadt Bournemouth, 

die als eines der schönsten britischen 
Seebäder gilt oder die charmante Ha-
fenstadt Portsmouth", weiß Stefan Pan-
ke von Panke Sprachreisen. Beide Städ-
te böten viele Freizeitmöglichkeiten und 
seien ideale Ausgangspukte für Aus-
flüge. Das Familienunternehmen mit 
31-jähriger Erfahrung bietet Sprachrei-
sen für Schüler und Erwachsene nach 
Südengland und Malta an, von der All-
Inclusive-Schülersprachreise in den Fe-
rien bis zum Bildungsurlaub für Arbeit-
nehmer. Alle Informationen dazu gibt es 
unter www.panke-sprachreisen.de. Ne-
ben dem qualifizierten Englisch-Sprach-
unterricht in kleinen Gruppen umfassen 

die Reisen ein abwechslungsreiches 
Freizeit- und Ausflugsprogramm, das 
die Unterrichtseinheiten auflockert. 
"Fahrten nach London oder zur Kultstät-
te Stonehenge gehören ebenso dazu wie 
sportliche Aktivitäten oder Diskotheken-
besuche", erklärt Stefan Panke.

Foto: djd/Panke Sprachreisen

(djd). Damit Lernerfolg und Spaß nicht auf der Strecke bleiben, sollte man 
bei der Wahl einer geeigneten Sprachreise auf einige Punkte achten:

-  Ist der Veranstalter und die Sprachschule von einer unabhängigen Stelle  

-  Wird der Sprachunterricht in kleinen Gruppen von qualifizierten Lehrern        

-  Sind Ausflüge mit geschulten Reiseleitern und Freizeitaktivitäten bereits  

Weitere Infos unter www.panke-sprachreisen.de.

Sprachreisen: 
Darauf sollte man achten
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KLASSENKAMERADEN GESUCHT!
Freie Plätze für Ausbildungsbeginn 1.4. in der Gesundheits- und Krankenpfl ege

Zum Ausbildungsbeginn 1. April 
2016 bietet die Krankenpfl egeschule 
der St. Vincenz-Krankenhaus GmbH 
noch einige freie Ausbildungsplät-
ze in der Gesundheits- und Kran-
kenpfl ege am Standort Salzkotten. 
Bereits seit fünf Jahren startet die 
Ausbildung hier an zwei Terminen 
im Jahr – zum 1.4. und 1.10. – um 
jungen Menschen einen fl exibleren 
Ausbildungsbeginn zu ermöglichen 
und die Zahl der Absolventen bes-
ser auf das Jahr zu verteilen. „So 

können wir viel mehr Auszubilden-
de nach Abschluss der Ausbildung 
übernehmen“, erklärt Bildungsrefe-
rent Andreas Riekötter. „Wer Kran-
kenpfl eger werden möchte, sollte 
gut mit Menschen umgehen können 
und kontaktfreudig sein. Ein gewis-
ses Verantwortungsbewusstsein 
ist für den Beruf ebenso hilfreich 
wie Teamfähigkeit, Einfühlungsver-
mögen und Organisationstalent“, 
beschreibt Riekötter. Zugangsvor-
aussetzung ist die Fachoberschul-

reife oder ein Realschulabschluss. 
Die Nähe zum Menschen und die 
Dankbarkeit der Patienten beschrei-
ben viele Auszubildende als Beson-
derheit des Pfl egeberufs. „Auch 
ist die Ausbildung sehr vielseitig 
und wir bekommen Einblicke in die 
verschiedensten Bereiche und Klini-
ken“, erzählt ein Schüler. „Nach der 
Ausbildung gibt es vielfältige Spezia-
lisierungs- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten“, ergänzt Schulleiter Ulrich 
Nickeleit-Risse. „Auch ein Bache-

lorstudium im Bereich der Pfl ege ist 
möglich.“ Zudem sei die Vergütung 
schon während der Ausbildung re-
lativ hoch, führt er noch einen ganz 
grundlegenden Pluspunkt für die 
Pfl egeausbildung auf.
Wer sich für einen der freien Aus-
bildungsplätze bewerben möchte, 
kann seine Unterlagen an folgende 
Adresse schicken: Bildungsreferat 
der St. Vincenz-Krankenhaus GmbH, 

Andreas Riekötter, Am Busdorf 2,
33098 Paderborn. Für Rückfragen
ist das Bildungsreferat unter Telefon 
05251/151-4801 oder per E-Mail 
an bildungsreferat@vincenz.de er-
reichbar. Weitere Einzelheiten zur 
Krankenpfl egeausbildung in der St. 
Vincenz-Krankenhaus GmbH fi nden 
Interessierte auch im Internet unter 
www.st-josefs.de unter dem Punkt 
„Bildungseinrichtungen“.

„Ich bin dann mal weg:“  Reisetipps
Anzeige

Den Jahreswechsel nutzen viele Familien, um den nächsten Sommer-
urlaub beispielsweise an der Ostsee zu planen. Die meisten Buchun-
gen erfolgen im Januar und Februar, ergab eine aktuelle Erhebung 
des Tourismuszentrums Mecklenburgische Ostseeküste. In rund zwei 
Dritteln der Fälle sind es Frauen, die das Ferienquartier reservieren 
(64 Prozent). Ein weiteres Buchungs-Hoch gibt es zwischen Juni und 
August. Kurzentschlossene sollten allerdings flexibel sein bei An- und 
Abreisedatum sowie bei der Wahl des Urlaubsziels an der Küste. Mehr 
Informationen gibt es unter www.auf-an-die-ostsee.de. (djd).

Wer bucht wann 

den Sommerurlaub?

Hans Küster, Inh. Rolf Wieneke e.K.

- Reisen zu Saisonbeginn -

Saisoneröffnungsreise Gardasee, 13.03. - 18.03.2016
5 x Ü/HP im Hotel Savoy Palace in Riva del Garda (1x Galaabend inklusive 
4-Gang-Menü, 1 Fl. Wein und einem Geschenk), Ausfl ugs- und Unterhaltungs-
programm    ab 499,- Euro    

Saisoneröffnung in Straßburg - „Las Vegas“ im Elsass, 17.03. - 20.03.2016
3 x Ü/F im Hotel Holiday Inn Express, 1 x Abendessen im Restaurant,  Re-
vueabend  im Royal Palace mit 3-Gang-Menü, Musik und Tanz, Stadtführung,  
Rundfahrt Elsässische Weinstraße, Töpfereibesichtigung ab 369,- Euro

Auftakt der Saison in Leifers/Südtirol, 16.03. - 20.03.2016
4 x Ü/HP im Hotel Ideal, Begrüßunsgetränk, Ausfl üge nach Bozen, Meran und an 
den Gardasee mit Kaffeetrinken in Riva, Weinprobe ab 399,- Euro

Nutzen Sie die Möglichkeit zur Buchung bei unserem neuen 

Vertriebspartner Hochstift Reisebüro GmbH, Königsplatz 7 in Paderborn!

Niemeierstr. 22 · 32758 Detmold · Tel.: 05231/9644-0

(djd). Gutes Essen gehört für die meis-
ten Menschen zu einem gelungenen Ur-
laub dazu - schließlich will man sich in den 
schönsten Wochen des Jahres auch kuli-
narisch verwöhnen lassen. Bei einem Auf-
enthalt im Sultanat Oman sollten Genießer 
auf jeden Fall die landestypischen Gerich-
te probieren. Die orientalische Küche bie-
tet mit ihren vielfältigen und für Europä-
er meist nicht alltäglichen Gewürzen eine 
große Auswahl an Leckereien.

Lamm, Huhn oder Süßes: Dazu gehört 
beispielsweise „Maqbuus“, das ist Lamm-
fleisch mit der exotischen Kombination 
aus getrockneten Limonen, Zwiebeln, To-
maten, Knoblauch, grünen Pfefferscho-
ten, Kardamom und Zimt. Beliebt ist bei 
den Omanis auch „Chicken saloona“, also 
Huhn mit Tomaten, Zwiebeln, Knoblauch 
und frischem Gemüse. Nach dem Haupt-
gang bestellen Genießer beispielsweise 
die Süßspeise Halwa. Für diese „Kalorien-

bombe“ werden Zucker und Stärke in But-
terschmalz karamellisiert und mit Safran 
und Kardamom geschmacklich verfeinert. 
Wer es nicht ganz so süß mag, beendet 
sein Mahl vielleicht mit dem omanischen 
Kaffee namens Qahwa, stilecht aus kleinen 
Porzellanbechern getrunken. Unter www.
omantourism.de findet man unter „Urlaub 
im Oman“ weitere Erklärungen zu den kuli-
narischen Spezialitäten des Sultanats.

Gutes aus dem Meer: Beate Fuchs, Rei-
se-Expertin des Verbraucherportals Rat-
geberzentrale.de, empfiehlt auch das 
Fischgericht „Samak pablo“. Hier wer-
den Meeresfrüchte mit Kokosmilch geba-
cken und mit Kurkuma verfeinert. Beson-
ders gut schmeckt der Fisch bei direktem 
Ausblick auf Küste und Meer, zum Beispiel 
in den Fjorden der Halbinsel Musandam, 
im Norden bei Muscat oder im Süden bei 
Mirbat. An diesen Orten liegen auch Ko-
rallenriffe, die zum Tauchen freigegeben 
sind. Dort sehen Urlauber unter anderem 
Delphine, Stachelrochen, Königsmakre-
len, Thunfische, Hummer und Langusten. 
Kleine Fischerboote und strenge Fangauf-
lagen stellen sicher, dass die Schätze der 
Meere auch für künftige Generationen er-
halten bleiben.

Diese Reise geht durch den Magen
Im Sultanat Oman verwöhnt die orientalische Küche den Gaumen
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das Neue für den neu beginnenden 
Lebensabschnitt. Für das Bestehen 
langer Freundschaften steht das Ge-
borgte und für Treue wie auch Rein-
heit das Blaue, wofür besonders ger-
ne ein Strumpfband gewählt wird. 

Gegen Mitternacht wird bei vielen 
Hochzeiten der traditionelle Schleier-
tanz vollführt, bei dem das Paar un-
ter einem von den Gästen gespannten 
Schleier tanzt. Will einer der Gäste mit 
der Braut feiern, muss er Geld in den 
Schleier werfen. Auch weitverbrei-
tet ist die Tradition, dass der Bräuti-
gam die Braut nach der Feier über die 
Schwelle der gemeinsamen Wohnung 
trägt, was ursprünglich mit dem Glau-
ben an böse Geister unter der Tür-
schwelle zu tun hat.

Trau dich ...
und sag Ja

HOCHZEITSMESSE 
und Festlichkeiten 

Sonntag 31.01.2016
Schloßterrasse Salzkotten-Tühle

In der Schloßterrasse des 
Landgasthauses Lohre in 
Salzkotten-Thüle dreht sich 
am Sonntag, den 31. Janu-
ar alles um Hochzeiten und 
Festlichkeiten. Firmen aus 
Salzkotten und der Region 
präsentieren Produkte und 
Dienstleistungen rund um 
das Thema „Heiraten und 
Feste feiern“. Neben der 
Möglichkeit sich beraten 
und informieren zu lassen, 
kann auch probiert oder di-
rekt eingekauft werden. Da-
mit die Träume vom schöns-
ten Tag im Leben in Erfüllung 
gehen, präsentieren

Aussteller auf der Messe viele Ideen von extravaganter Braut- & 
Abendmode über Photographie, Trauringe, Frisuren bis hin zu exklu-
siver Dekoration, Entertainment, Hochzeitstorten oder Festessen.

Das Dekanat Büren-Delbrück berät über die Möglichkeiten und 
Voraussetzungen einer kirchlichen Trauung – was müssen Braut-
paare tun, wenn sie kirchlich heiraten möchten. Mitarbeiter der 
katholischen Kirche stehen für persönliche Fragen und Beratungs-
gespräche zur Verfügung.

Ein Highlight der Messe ist die Aktion die „TÜTE“. Hier erhalten die 
ersten 200 Gäste ab 11.00 Uhr und noch einmal ab 15.00 Uhr eine 
Tüte gefüllt mit Gratis-Proben, Gutscheinen und Geschenken.

Direkt beim Einlass bekommen alle Besucher ein Glas Prosecco. 
Weiter geht es mit einer Hochzeitssuppe à la Landgasthaus Loh-
re, die zum Probieren ebenfalls gratis für die Gäste bereitsteht. Zum 
Nachmittagskaffee gibt es mit Unterstützung der heimischen Bäcke-
rei Lange ein großes Kuchen- und Tortenbuffet mit Hochzeitstorte.

Die Messe beginnt am Sonntag, den 31. Januar 2016 um 11.00 Uhr 
und endet um 18.00 Uhr.

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter www.mes-
se-frau.de sowie bei der Messeleitung unter der Telefonnummer 
05258-3581.

Es gibt wohl kaum ein Fest, das so 
viele Bräuche und Rituale hat. Dabei 
gibt es sowohl Traditionen vor der 
Hochzeit, während des Festes oder 
aber auch nach der Hochzeit. 

Vor dem großen Tag ist der Jung-
gesellenabschied ein ganz beliebter 
Brauch, bei dem Braut und Bräutigam 
getrennt voneinander einen von ihren 
Freunden geplanten Tag verbringen, 
an dem es meist ziemlich ausgelas-
sen zugeht. Sinn dieses Abschiedes 
ist es, vor der Hochzeit noch einen 
Tag ohne Gedanken an seinen Part-
ner zu verbringen. 

Auch auf dem Polterabend wird vor 
der Hochzeit noch einmal fröhlich in-
mitten vieler Porzellanscherben ge-
feiert. 

Außerdem sind das gemeinsame An-

schneiden der Hochzeitstorte oder 
das Werfen des Brautstraußes po-
puläre Rituale am Tag der Hochzeit. 
Es heißt, dass wer bei dem gemein-
samen Anschneiden der Torte die 
Hand oben hat, dominanter in der 
Ehe sein wird und wer von den Sin-
glefreundinnen der Braut den Braut-
strauß fängt, als Nächste heiraten 
wird. Für die männlichen Singles wird 
das Strumpfband der Braut geworfen, 
um festzustellen, wer von ihnen als 
Nächstes heiratet.  

Eine ursprüngliche Tradition aus Eng-
land, die bei deutschen Hochzeiten 
auch sehr beliebt ist, besagt, dass die 
Braut etwas Altes, Neues, Geborg-
tes und Blaues tragen sollte. Das Alte 
steht dabei für die Vergangenheit und 

Die Liebe, welch lieblicher Dunst,
doch in der Ehe, da steckt die Kunst.

 (Theodor Storm)

Mitte Januar, zur Hochzeits-
messe OWL in Bad Salzufl en 
haben Silvia Abel (li) und 
Regina Brinkmeier ihre neue 
Geschäftsidee erstmalig vor-
gestellt:

Die Glückshelfer.

Damit setzen die Verlags-
kauffrau und die Gestaltungs-
technische Assistentin ihre 
langjährigen Erfahrungen in 
der Organisation von Events 
und der Medienproduktion in einem 
Projekt um, das sich an eine für die 
beiden Frauen vollkommen neue Ziel-
gruppe wendet: Junge Paare, die sich 
„trauen“. In Ihrem jeweiligen Bereich 
handeln sie gemeinsam nach dem 
Motto: „Nichts ist unmöglich – alles 
ist machbar und jede Hochzeit ist ein 
Unikat.“
Silvia Abel ist seit 2001, Regina Brink-
meier seit 1994 in einer Bielefelder 

Silvia Abel und Regina Brinkmeier sind „Die Glückshelfer“

Werbeagentur tätig. Während Silvia 
für die Bereiche Planung, Organisa-
tion und Ausführung verantwortlich 
ist, widmet sich Regina der gesamten 
grafi schen Gestaltung und der detail-
genauen Planung und Umsetzung der 
Dekorationen eines solchen Events.
Beide bringen nicht nur ihre eigene 
Kompetenz in dieses Projekt ein, son-
dern profi tieren auch vom breit auf-

gestellten Netzwerk
der Agentur zu den
unterschiedlichs-
ten Dienstleistern,
das im Verlauf der
letzten 20 Jahre im
Bereich Event-Or-
ganisation geknüpft
wurde. Darüber hin-
aus steht ihnen der 
gesamte Fundus
eines internatio-
nalen Messebau-
Unternehmens bei
der Umsetzung ihrer

Ideen zur Verfügung.
Aber nicht nur Hochzeiten, sondern für
jede Art von Privat- oder Firmenveran-
staltungen stehen Die Glückshelfer
gerne mit Rat und Tat Interessierten
zur Seite. Eigentlich die besten Start-
chancen für dieses Projekt, das der 
Öffentlichkeit in Salzkotten-Thüle in
der Schloßterrasse, Stand Nr. 009, am 
31. Januar 2016 vorgestellt wird. (rl)

Foto: www.schomeier-fotografi e.de
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Caritas-Wohn- und Werkstätten: Wir führten die 
Trapezblech- und Wandverkleidungsarbeiten aus

Müller + Sohn
Heinrich Müller + Sohn GmbH
Geschäftsführer: Alfons Müller

Billerbecker Straße 71
32839 Steinheim

Telefon (0 52 33) 95 00 50
Telefax (0 52 33) 95 00 55

info@dach-mueller.de

NEUE SPORTHALLE OFFIZIELL EINGEWEIHT
Schloß Neuhaus. Nach rund 15 Mo-
naten Bauzeit wurde die neue Sport-
halle der Grundschule Heinrich und der 
Bonhoefferschule in Schloß Neuhaus im 
Rahmen einer Feierstunde offiziell ein-
geweiht. Für den Schulsport freigege-
ben ist sie ab Ende Januar. Vereinssport 
kann dort ab Anfang Februar stattfinden.
"Die Handwerkerbetriebe haben her-
vorragende Arbeit geleistet", lobte Bür-
germeister Michael Dreier vor zahlrei-
chen Gästen bei der Eröffnung. Bis zum 
Startschuss habe das Projekt einen lan-
gen Weg hinter sich gehabt. "Nun ist 
ein wirklich anschauliches und moder-
nes Bauwerk entstanden", sagte Dreier, 
der den Schülerinnen und Schülern viel 
Freude beim Sport in ihrer neuen Halle 
wünschte.
Nach dem symbolischen Spatenstich 
Anfang Oktober wurde auf dem Gelände 
der Grundschule Heinrich und der Bon-
hoefferschule an der Einfeldsporthalle 

Freuen sich über die neue Sportstätte: Fünf Kinder der beiden Grundschulen sowie (v. l.) Markus Mer-
tens (Vorsitzender Ausschuss für Sport u. Freizeit Stadt PB; CDU-Fraktionsvorsitzender), Emin Özel (Vor-
sitzender Schura PB), Alois Lienen (Vorsitzender Schulausschuss Stadt PB), Brigitte Tretow-Hardt (Vor-
sitzende Bündnis90/Grüne Stadt PB), Michael Pavlicic (Vorsitzender Bezirksausschuss Schloß Neuhaus/
Sande), Erika Kretschmer (Leiterin Bonhoefferschule), Peter Scheiwe (Pfarrer Pastoraler Raum Schloß 
Neuhaus), Bürgermeister Michael Dreier, Architekt Peter Bee, Angela Panten (Leiterin Grundschule Hein-
rich), Architekt André Reckeweg, Christel Rohde (Leiterin Schulverwaltungs- u. Sportamt Stadt PB), Vol-
ker Herrmann (Leiter Gebäudemanagement Stadt PB), Dörte Bohne (Schulelternpflegschaft), Martin 
Pantke (stellvtr. Bürgermeister) und Ute Dülfer (Gebäudemanagement). Bildrechte: Stadt Paderborn

gebaut, bei der es 
sich um einen An-
bau an die bereits 
existierende Turn-
halle handelt. Letzte-
re soll ab den Som-
merferien 2016 
saniert werden, sodass ein zusammen- hängendes Sportzentrum mit einem ein-

heitlichen Erscheinungsbild entsteht.
Die neue Einfachsporthalle mit einer 
Spielfläche von 15 mal 27 Metern ist 
termingerecht und unter Einhaltung des 
Kostenrahmens von 2,1 Millionen Euro 
fertiggestellt worden. „Die Zusammen-
arbeit mit der Stadt als Bauherr, den 
Fachplanern sowie den lokalen und regi-
onalen Handwerksbetrieben war erfolg-
reich und die Kommunikation zielgerich-
tet“, berichteten die Architekten Peter 
Bee und André Reckeweg von Plan Bee 
Architekten. 
Bei der Farbgestaltung wurde der 

Schwerpunkt auf warme Nuancen ge-
legt. Einerseits wurden Farben des vor-
handenen Schulgebäudes aufgenom-
men, andererseits gibt es auch neue 
Akzente.  „Insbesondere die Farbe Oran-
ge setzt sich auch im Innenbereich so-
wie in einigen Details fort“, so Architekt 
André Reckeweg vom baubegleitenden 
Architekturbüro aus Schloß Neuhaus. 
Die Fassade besteht aus einer Kombina-
tion aus Klinkern im Bereich des Schul-
hofs (wie auch schon bei der Mensa 
eingesetzt) sowie Putz und Fassaden-
platten. 
Die Mädchen und Jungen der beiden 

Schulen freuen sich darauf, die Sport-
halle mit spielerischem Leben zu fül-
len. Vereinssport findet in dem Neubau 
ebenfalls statt. Unter anderem finden die 
Sportler dort hochziehbare Basketball-
körbe und Handballtore sowie eine Mul-
tischaukelanlage mit vielseitigen Ver-
wendungsmöglichkeiten vor.
"Wir freuen uns über die schöne Halle 
mit ihrer neuen Technik und ihren neu-
en Geräten", sagte Angela Panten, Lei-
terin der Grundschule Heinrich. Und ihre 
Kollegin Erika Kretschmer, Leiterin der 
Bonhoefferschule, ergänzte: "Wir dan-
ken von Herzen den Menschen, die sich 
in der Vergangenheit für die Realisierung 
unserer Halle eingesetzt haben." Zudem 
habe die Stadt Paderborn mit all ihren 
Beteiligten die Entwicklung der Schu-
len in Schloß Neuhaus gut im Blick, lob-
te Kretschmer.

Paderborn. Psychische Krankhei-
ten nehmen in der Gesellschaft im-
mer mehr zu. Das merken auch die 
Werkstätten für Menschen mit Behin-
derung, so stieg allein in den Schloss-
werkstätten in Paderborn die Anzahl 
der Menschen mit einer psychischen 
Behinderung seit 2010 um mehr als 

25 Prozent. Mit dem Neubau eines Ge-
bäudes in der Karl-Schurz-Straße re-
agierte der Caritas Wohn- und Werk-
stätten im Erzbistum Paderborn e.V. 
auf den wachsenden Bedarf. Auf dem 
Gelände der Schlosswerkstätten an 
der Karl-Schurz-Straße wurde ein neu-
er Gebäudeteil realisiert. Der Neubau 

wird als Produktionsbereich genutzt 
werden, in dem Montagearbeiten di-
verser Baugruppen sowie Elektroarbei-
ten durchgeführt werden. Menschen 
mit psychischer Behinderung, die bis-
her in anderen Betriebsstätten des Trä-
gers zum Teil in einer Überbelegung tä-
tig waren freuen sich hier über einen 
neuen Arbeitsplatz.
Durch die unmittelbare Anbindung des 
neuen Gebäudes an bestehende Berei-
che werden auch neue Perspektiven 
eröffnet. Ab sofort ist es Teilnehmern 
der Beruflichen Bildung damit möglich, 
im angeschlossenen Neubau ihre er-
worbenen Basisqualifikationen in Form 
von Praktika in den unterschiedlichen 
Produktionsgruppen der Werkstatt ar-
beitsmarktnah zu vertiefen und aufzu-
bauen, bevor sie im nächsten Schritt 
ihre Belastbarkeit in Kooperationsbe-
trieben des allgemeinen Arbeitsmark-
tes erproben können. Alle neuen Ge-
bäudeteile befinden sich barrierefrei 
auf einem Niveau.

Neubau der Schlosswerkstätten 
an der Karl-Schurz-Straße!

Zusätzlicher Platz für 60 Menschen mit psychischer Behinderung
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Der geplante Neubau eines Alten- 
und Pfl egeheims an der Christian-
Schütze-Straße in Altenbeken verzö-
gert sich maßgeblich!

Bereits in zweiter Generation wird in 
Altenbeken das „Haus zur Egge“ als 
familiäres Dienstleistungsunterneh-
men der stationären Altenhilfe von 
der Familie Lynen geführt. Auf dem 
großen Grundstück fi nden derzeit rund 
30 Bewohner viel Freiraum, kleine Ru-
hebereiche und Platz für Feste. Zur be-
trieblichen Weiterentwicklung hat die 
Familie, mit Unterstützung des Rates 
der Gemeinde Altenbeken beabsich-
tigt, an der Christian-Schütze-Straße in 
Altenbeken einen Seniorenwohnpark 
zu verwirklichen.
Verschiedene Gründe, haben die 
Bauherren in terminlichen Verzug ge-
bracht. Vor allem Tiefbaumaßnahmen, 
die aus einem aktuellen Bodengutach-
ten hervorgehen, lassen eine geset-
zeskonforme und damit termingerech-
te Fertigstellung der neuen Einrichtung 
vor dem 31. Dezember 2017 nicht 
mehr zu.

Mit einem so negativem Ergebnis der 
Bodenproben hatten die Planer nicht 
gerechnet. Schließlich stehen im Um-
feld der Planungsfl äche seit Jahrzehn-
ten mehrgeschossige Gebäude ohne 
Spezialtiefbau-Maßnahmen. Aus dem 
aktuellen Gutachten geht hervor, das 
eine Bebauung ohne einige hundert 
Rüttelstopfsäulen und umfangreiche 
Abstützmaßnahmen der Nachbar-
grundstücke unmöglich ist. Zudem 
ist der größte Teil des Grundstücks 
von Staunässe betroffen. Einen trag-
fähigen Boden haben die Gutachter 
erst ab einer Tiefe von ca. 5-6 Meter 
vorgefunden. Die Gutachter empfehlen 
sogar zusätzliche Dehnungsfugen in 
den neuen Gebäuden um Setzungen 
durch den ungewöhnlichen Baugrund 
auszugleichen.
Es wird zur Zeit vom Generalunterneh-
men geprüft, ob alternative Bauweisen 
zu einer mehrgeschossigen Bebauung, 
Vorteile versprechen.
Der zusätzliche Planungsaufwand und 
die außergewöhnlichen Tiefbaumaß-
nahmen verlängern die Bauzeit endgül-
tig weit über den Pfl ichttermin hinaus. 

Der Neustart an der Christian-Schüt-
ze-Strasse verschiebt sich somit auf 
Ende 2018. 

Zum 01. Januar 2018 müssen alle 
Pfl egeeinrichtungen die neuen Flä-
chenvorgaben der novellierten Ge-
setzgebung erfüllen. Der bisherige 
Standort des Haus zur Egge, an der 
Hüttenstrasse, ist nach Prüfung durch
ein Architekturbüro nicht wirtschaftlich
umzubauen, sodass der Neubau an
der Christian-Schütze-Straße in Angriff
genommen wurde.
„Um unsere Einrichtung vor einem
aufwendigen Doppelumzug zu schüt-
zen sowie den Heimbewohnern eine 
Doppelbelastung zu ersparen, scheint 
eine vorgezogene Schließung der Ein-
richtung an der Hüttenstraße mehr als
sinnvoll. Dies würde auch den Termin-
ruck aus der Neubauplanung nehmen. 
In den nächsten Wochen werden wir 
unsere Möglichkeiten mit Fachleuten 
und Behörden weiter erörtern und die
für alle Beteiligten sinnvollste Lösung 
sorgfältig vorbereiten.“ sagt Stephan
Lynen.

Pfl egeheimneubau verzögert sich maßgeblich!     

FIT & AKTIV
- Anzeige -

Mit Schwung in die reifen Jahre ...

Tagesfahrt 
zum BMW-Werk 

in Leipzig
Am 17. Februar veranstaltet das Mehr-
generationenhaus AWO Leo einen in-
teressanten Tagesausflug zum Leip-
ziger BMW-Werk. Der Bus startet um 
7.30 Uhr am AWO Leo. In Leipzig an-
gekommen gibt es zunächst die Mög-
lichkeit zum Mittagessen. Von 14.00 bis 
16.30 Uhr steht dann eine Exklusiv-Füh-
rung durch das BMW-Werk auf dem Pro-
gramm. Neben dem Zentralgebäude als 
architektonischem Highlight erwartet die 
Teilnehmer hier unter anderem der Kar-
rosseriebau mit einer perfekten Choreo-
grafie von 800 Robotern. Gegen 20.15 
Uhr endet der Ausflug wieder in Pader-
born. Anmeldungen bis zum 1. Februar 
unter der Rufnummer 05251/2906615. 

Rund zwei Drittel der Personen über 70 
leiden an Hörverlust. Je schwerer die-
ser ist, desto stärker leidet die Lebens-
qualität. Amerikanische Wissenschaft-
ler haben in Studien herausgefunden, 
dass ein Zusammenhang zwischen 
unbehandelter Schwerhörigkeit und 
geistigem Abbau besteht. Noch sind 
die Gründe dafür nicht geklärt, doch 
vieles deutet darauf hin, dass die Mög-
lichkeit, mit seiner Umwelt nicht aus-
reichend kommunizieren zu können, 
eine wichtige Ursache ist. Wer nicht 
gut hört, zieht sich immer weiter aus 
dem gesellschaftlichen Leben zurück 
und kann vereinsamen. Der veränderte 
Lebensstil birgt weitere Gefahren: Wer 
sich vorwiegend in den eigenen vier 
Wänden aufhält, bewegt sich weniger, 
was sich gerade im Alter negativ auf 
die Mobilität auswirken kann. 

Hörimplantat 
gegen sozialen Rückzug
Von sozialem Rückzug sind besonders 
Menschen gefährdet, die sehr schlecht 
hören und daher von einem Hörge-
rät nicht mehr profitieren. Für sie be-
steht die Möglichkeit, ein Hörimplantat 
zu nutzen. Damit können sie auch im 
hohen Alter wieder vieles hören, was 
ihnen durch die Schwerhörigkeit ver-

sagt blieb. Das Hörimplantat ermög-
licht ihnen, sich wieder mit ihrem so-
zialen Umfeld zu unterhalten und gibt 
ihnen ein Stück Unabhängigkeit im All-
tag zurück. 
Eine derzeit laufende Studie der City 
University of New York befasst sich 
mit dem Zusammenhang zwischen der 
Verwendung von Hörimplantaten und 
emotionaler sowie sozialer Vereinsa-
mung. Studienleiterin Barbara Wein-
stein und ihr Team beobachten ein 
Jahr lang, wie sich das Hörimplan-
tat auf die Sozialkontakte und den Ge-
sundheitszustand der älteren Nutzer 
auswirkt. Ähnliche Studien belegen, 

Hörverlust im Alter wird unterschätzt 
dass Depressionen bei Hörimplantat-
Trägern weniger wurden.
Hörimplantate stellen eine Alternative 
für Menschen dar, die Hörgeräte nicht 
tragen können oder für die sie nicht 
mehr ausreichen. In Österreich und 
Deutschland enstehen Patienten keine 
Kosten für das Implantat. Es gibt keine 
Altersobergrenze, relevant ist der in-
dividuelle Gesundheitszustand. HNO-
Ärzte empfehlen dringend, frühzeitig 
etwas gegen Schwerhörigkeit zu un-
ternehmen, da es dem Gehirn zuneh-
mend schwerer fällt, sich an das neue 
Hören mit technischer Unterstützung 
zu gewöhnen.

Vom Alltagsstress abschalten
Mit beruhigenden Ritualen kann man 

loslassen und zur Ruhe kommen

Schon wieder Überstunden, zu Hause türmt sich die Wäsche und 

das pubertierende Kind macht Stress - es gibt viele Dinge, die uns 

im Alltag die Gelassenheit rauben. Oft ist die Folge dann eine in-

nere Unruhe, die auch nach Feierabend nicht abklingen will. Und 

die kann nicht nur den Geist, sondern auch den Körper betreffen. 

Denn wer innerlich angespannt ist, zieht oft ohne es zu merken, die 

Schultern hoch und die Muskeln verkrampfen sich. Verspannungen 

sowie Kopf- und Nackenschmerzen können die Folge sein.

MUSSESTUNDEN FEST EINPLANEN

Dann gilt es, Wege zu finden, um wieder „herunterzukommen“ und 

echte Entspannung zu erleben. Das Wichtigste hierfür ist Zeit. Die 

muss man sich nehmen, und zwar regelmäßig und konsequent. 

Die Gesundheitsexperten von Ratgeberzentrale.de beispielsweise 

raten, die tägliche Mußestunde genauso fest einzuplanen wie einen 

dienstlichen Termin. Als Nächstes gilt es, in den Abschaltmodus 

zu kommen und den stressigen Alltag hinter sich zu lassen. Den 

Anfang macht man vielleicht mit einem beruhigenden Tee, einer 

heißen Milch mit Honig oder einer kleinen Leckerei, gemütlich in 

den Sessel gekuschelt. Auch Entspannungstechniken wie Yoga 

helfen, aktiv alle Belastungen loszulassen und die Konzentration 

auf die inneren Energien zu lenken. Buchstäblich abtauchen kann 

man in einem warmen Entspannungsbad - am besten mit einem 

geeigneten Badezusatz wie „Tiefen-Entspannung“ von tetesept mit 

einer besonderen Wirkstoffkomposition: Jasmin wirkt harmonisie-

rend und entspannend. Indische Melisse ist ausgleichend. Wol-

kenblume wird auch Stern der Alpen genannt und ergänzt diese 

Entspannungsrezeptur auf himmlische Weise. Unter www.tetesept.

de gibt es weitere Informationen. (djd).

Frühzeitig zum Hörtest
(djd). Viele Faktoren - Entzündungen, laute Musik, Stress - beeinträchtigen das Gehör und können lan-

ge Zeit unauffällig zu Hörminderung führen. Je eher ein Hörverlust durch einen regelmäßigen Hörtest 

erkannt wird, desto schneller und unkomplizierter lässt er sich in der Regel ausgleichen. Erster An-

sprechpartner ist der Hörgeräteakustiker, der mithilfe unterschiedlicher Verfahren ein detailliertes Au-

diogramm erstellt. Eine Adressliste qualifizierter Experten gibt es zum Beispiel unter www.phonak.de.
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DIE JECKEN SIND LOS!
Es ist wieder soweit: 

PADERBORN
4. Februar ab 14:00 Uhr stürmen die närrischen Weiber das Rathaus; kleine 
närrische Sitzung mit Tanzgruppen. Anschließend geht`s ins Zelt auf dem Franz-
Stock-Platz zur Karnevalsparty mit dem DJ Frank Eusterholz (Eintritt: 3 Euro).

5. Februar Kinderkarneval im Capitol

6. Februar um 14:14 Uhr Start der 13. Karnevalsparade 

Ab 17:00 Uhr „Undergroundparty“ mit karnevalistischem Sound in der Bus-
Zentralstation; gleichzeitig Karnevalsparty im Zelt auf dem Franz-Stock-Platz

8. Februar um 18:30 Uhr Feierliche Verbrennung des Dreiohrhasen vor dem 
Rathaus; anschließend Kehraus im Zelt auf dem Franz-Stock-Platz (Eintritt frei).

ELSEN
30. Januar 2016 um 19:11 Uhr Jecker Start in die Session für Alt & Jung, 
Mann & Frau im Elsener Brau- und Bürgerhaus (Eintritt: 9-13 Euro)

31. Januar um 15:11 Uhr Karnevalsparty von Kids für Kids im Elsener Brau- 
und Bürgerhaus (Eintritt für Kinder 3 Euro, für Erwachsene 5 Euro)

4. Februar um 19:11 Uhr Heiße Weiberparty im Elsener Brau- und Bürgerhaus 
(Eintritt Stehplatz 9 Euro, Reservierter Sitzplatz 13 Euro)

6. Februar um 19:57 Uhr TuRa-Gala mit Livemusik im Elsener Brau- und Bür-
gerhaus (Eintritt Stehplatz 11 Euro, Sitzplatz 15 Euro)

DELBRÜCK
30. Januar um 19:01 Uhr Kappensitzung mit Prinzenproklamation und vier-
stündigem Programm in der Stadthalle (Eintritt 10 Euro)

31. Januar um 14:31 Uhr Seniorennachmittag mit buntem Programm in der 
Stadthalle, (Eintritt 9 Euro, Kuchen und Getränke frei)

4. Februar um 17:01 Uhr Altweiberfastnachtsparty mit Sektempfang und zwei 
DJ`s in der Stadthalle (Eintritt frei)

6. Februar um 19:01 Uhr Kappensitzung mit vierstündigem Programm in der 
Stadthalle (Eintritt 10 Euro)

7. Februar um 14:01 Uhr Großer Kinderumzug durch die Innenstadt

Ab 16:01 Uhr Kindersitzung in der Stadthalle (Eintritt frei)

8. Februar um 8:45 Uhr Anreiten auf dem Alten Markt zum traditionellen 
Kranzreiten; jeder kann mitreiten

Um 14:01 Uhr Rosenmontagszug durch die Straßen der Stadt

Ab 19:01 Uhr Großer Rosenmontagsball in der Stadthalle (Eintritt 7 Euro)

Bad Lippspringe (AK). „Feiern bis der Arzt 
kommt.“ Mit seinem Motto und einer we-
sentlichen Neuerung fordert der Bad Lipp-
springer Karneval der Kolpingsfamilie in Ko-
operation mit dem Bürgerschützenverein die 
Narren in diesem Jahr ganz besonders he-
raus.
Gleich geblieben ist die Anzahl der karneva-
listischen Veranstaltungen im Schützenhaus 
und deren Reihenfolge: Auf den Kinderkar-
neval am Sonntag, 31. Januar, folgt die Gala 
an Weiberfastnacht (4. Februar), und das 
große Finale am Samstag, 6. Februar. Und 
wie gewohnt sorgt das amtierende Schüt-
zenkönigspaar der Badestadt für das Motto. 
Mit Regent Erik Ernst ist der Mediziner be-
reits vor Ort, wenn im mit Krankenhausuten-
silien herausgeputzten Schützenhaus aller-
lei närrische Operation anstehen. Der König 
stammt aus Aachen und seine Königin Son-
ja Ernst gar aus der Karnevalhochburg Düs-
seldorf, weshalb es wie ein Versprechen 
klingt, wenn die beiden Edelleute den Ost-
westfalen ankündigen: „Wir machen vor, wie 
Karneval richtig gefeiert wird. Unser Karne-
val ist spontan, spaßig, energiegeladen und 
doch diszipliniert, wir tanzen, lachen, schun-
keln und verteilen Bützje, bis jeder ohne Arzt 
nach Hause kommt.“ Der Arzt ist schließlich 
mittendrin und feiert bis zum Schluss.
Ihre große Abschlussveranstaltung am 6. 
Februar, haben die Karnevalverantwortlichen 
der Kolpingsfamilie und des Bürgerschüt-
zenvereins im Vergleich zum Vorjahr kom-
plett umgekrempelt.  Aus dem bekannten 

Kostümfest wird dieses Mal ein klasssicher 
Bütten-Abend aus dem Sitzungskarneval mit 
anschließender After-Show-Party. „Dank un-
serem neuen Konzept abwechselnder Wort- 
und Tanzbeiträge steigern wir die karnevalis-
tische Qualität der Bad Lippspringer Session 
merklich“, sagt Katharina Rudolphi für die 
Kolpingsfamilie, „dazu passt es sehr gut, 
dass der Hofstaat dieses Mal als Elferrat in 
das Schützenhaus einziehen wird“. Der Büt-
ten-Abend beginnt am 6. Februar um 19.30 
Uhr. Die After-Show-Party startet um  22.30 
Uhr nach dem Wegräumen der Tische und 
Stühle. Der Eintritt beträgt 8 Euro. Karten im 
Vorverkauf gibt es in allen Bad Lippsprin-
ger Kindergärten, bei Steuerberater Guido 
Düsing (Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 36, 
Bad Lippspringe) und bei Trend-Juwelier 
Schäfers (Detmolder Straße 154, Bad Lipp-
springe). Wer ausschließlich zur Party (Aus-
weiskontrollen) kommen möchte, zahlt  5 
Euro. „Wir ergänzten den großen Feierspaß 
unseres Kostümfestes mit der spitzzün-
gig hintersinnigen Unterhaltung der einsti-
gen Kappensitzung im Kongresshaus“, sagt 
Schützenoberst Josef Thöne zum veränder-
ten Ansatz am Samstagabend, „ab 22.30 
Uhr geht es bei der Feier rund, vorher gibt es 
ein erstklassiges Programm mit Sketchen, 
Büttenreden und Tanzvorführungen“.
Gesteigerte karnevalistische Qualität ver-
spricht auch die Gala der närrischen Weiber 

am Donnerstag, 4. Februar. In deren (vom 
Bütten-Abend verschiedenen) Programm 
finden sich ebenfalls zahlreiche Wortbeiträ-
ge. So wird unter anderem der im Delbrü-
cker Karneval wohlbekannte Uli Gockel aus 
Bentfeld aus der Bütt heraus als Postbo-
te verkünden. Einlass für die Weiber ist von 
18.30 Uhr an. Die Eintrittskarten kosten an 
der Abendkasse 7 Euro. Männer dürfen erst 
ab 22 Uhr rein. Ausgenommen Schützeno-
berst Josef Thöne und ausgewählte Mitstrei-
ter, die zur Begrüßung traditionell den Sekt-
Empfang (im Eintrittspreis enthalten) reichen 
und sich im weiteren Verlauf als Ordonanz 
verdient machen. 
Der Auftakt des Karnevals in Bad Lippsprin-
ge gehört jedoch dem Nachwuchs.  Um 
14.11 Uhr am 31. Januar beginnt der Kin-
derkarneval. Im Programm von Kindern für 
Kinder sind bis etwa 17 Uhr mehr als 100 
Aktive zu sehen, darunter beispielsweise 
der Kindergarten St. Marien und die Junio-
ren-Funkengarde der Kolpingsfamilie. Mög-
lichkeiten zum Mitmachen bei Polonaisen 
und Tanzrunden sind natürlich reichlich vor-
handen. Für den Hunger zwischendurch gibt 
es frische Waffeln und allerlei Getränke. Die 
Eintrittskarten für Kinder kosten 3 Euro, Er-
wachsene zahlen 5 Euro. Kinder unter 7 
Jahren haben Zutritt nur in Begleitung eines 
Erwachsenen. Karten gibt es auch im Vor-
verkauf an den vorgenannten Stellen.

Veranstaltungen des Badestädter Karnevals im Schützenhaus

ALLES NEU FÜR DIE NARREN
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Ruhesessel, neuwertig, Elektromo-
tor, Aufstehhilfe, mit Restgarantie bis 
08.2016. Bezug Nuvano - Sand mit 5 J. 
Garantie, NP 1300 Euro, VHB 650 Euro, 
Tel.: 05252/ 970095

Kaum benutzter Kettler Crosstrainer WII 
Sport für 120 Euro + mehrere Spiele, 
kaum bespielt für 100 Euro, Tel.: 0157/ 
51081454 oder 05252/ 4810

20 Tische 75 x 120 cm, á 33 Euro, 12 
Tische 75 x 70 cm, á 28 Euro, 4 variable 
Tische 60 x 100 cm breit, 200 cm lang, á 
50 Euro, Tel.: 0160/ 8513759

Aus Restauranrauflösung Groß- und 
Kleininventar zu verkaufen, Tel.: 0160/ 
8513759

Alte Kuckusuhr, mit Pendel und Melo-
die, 190 Euro, Tel.: 0160/ 8513759

Wunderschöne 3-Sitzer, 2-Sitzer Pols-
tergarnitur, dazu Hocker, Preis VHS, Tel.: 
0160/ 8513759

Hochwertige zierliche, elegante Club-
garnitur, Handarbeit, neuwertig, 2 Sessel 
(Rollen) B 75 cm, T 69 cm +2 Zweisit-
zer-Sofas B 1,40 cm, T 78 cm, Bezug: 
100% Mohair, moosgruen, Rückenkissen 
Daunen, Sitzk. Latex, Rückseiten auch 
Mohair aus Platzmangel preisg. abzuge-
ben, VHB, Tel. 05252/ 3787

Terrassenstühle 6 Stück und Tisch, 
rund, aus Eisen, eloxiert. Stühle stapel-
bar und mit Auflagen, alles neuwertig 
und Abdeckplane, 220 Euro, Tel.: 0160/ 
8513759

Akku, für E - Bike,  Marke Herkules „He-
ros“, 24 V, 11000 mAh, neuwertig, Preis 
VS, Tel.: 0160/ 8513759

Reitsachen neuwertig zu verkaufen! 
Reithelm, Hose, Chaps, Tel.: 05252/ 
938488

E - Bike, Marke Hercules „ Hero“, Akku  
24 V 11000 mAh, Rahmenhöhe 54 cm, 
Laufleistung ca. 80 km, komplett, Ge-
päcktasche am Hinterrad, Korb am Ge-
päckträger, sowie Computer, Spiegel 
usw. NP 2200 Euro umständehalber 
für 850 Euro abzugeben, Tel.: 0160/ 
8513759

Musikanlage, leistungsstark für große 
Partys geeignet: Verstärker, Tuner, CD-
Player, Mischpult, Mikros, 4 Lautspre-
cherboxen, alles Markengeräte, Neupreis 
über 1000 Euro, jetzt nur 120 Euro Fest-
preis, Tel.: 02951/ 2829

Verkaufe 2 runde neuwertige Korb-
sessel (H/B/T 80 cm) mit Kissen für 99 
Euro/St (NP 150 Euro), beide zus. 170 
Euro, kleiner Beistelltisch geschenkt, Tel.: 
05251/ 7096606

Privater Flohmarkt: Sehr gut erhalte-
ne Kleidung in Größe S (36/38) (Jacken, 
T-Shirts, Hosen, Kleider, Schuhe (Grö-
ße 38) etc) - teilweise Markenartikel wie 
Esprit, Hilfinger - für 2 Euro bis max. 20 
Euro zu verkaufen, Tel.: 0172/ 7428370

2 Lautsprecherdoppelboxen 40 x 25 
cm, W45/65 Stück, 15 Euro. Großer Son-
nenschirm mit Ständer Mater. Holz u. Lei-
nen weiß, Größe 2,5 m Durchmesser, 35 
Euro, Tel.: 05257/ 3790

Lymphdrainage - Gerät mit je 2 Man-
schetten für Beine und Füße, Typ Lympha 
Mat Duo, 660 Euro, Tel.: 05252/ 51439

Wir verkaufen 3 teilige Couchgarnitur 
schwarz. Echt Leder, gut erhalten. 1 Sit-
zer: 100x85x90 cm, 2 Sitzer: 165x85x90 
cm, 3 Sitzer: 190x85x90 cm, 300 Euro 
VB, Tel.: 05252/ 54239

Bunt gefüllte Flohmarktkisten (Bana-
nenkartons) zu verkaufen. Stückpreis 7 
Euro, Tel.: 05251/ 7094221

1 Alaska Mikrowelle. Kombination aus 
Mikrowellenofen und Grill. Mit Drehtel-
ler und Grillrost, 800 Watt, 20 Liter Gar-
raum-Volumen, Gewicht ca. 12,5 kg, Au-
ßenmaße H 260 B 450 T 355 mm. Mit 
Bedienungsanleitung, gut erhalten für 45 
Euro abzugeben, Tel.: 05251/ 8790099

Dampfgarer von Tchibo, neu, zu ver-
kaufen, Tel.: 05252/ 938488

Sägebock, klappbar, aus Holz. Maße: 
ca. 1 m x 1 m, 15 Euro, Tel.: 05252/ 
51439

7 Schmalztöpfe grau/blau versch. Grö-
ßen, von 5-15 Euro, Tel.: 05254/ 5546

20 Stapelstühle, wie neu, Buche na-
tur, Chromgestell, sehr stabil,  incl. Sitz-
kissen, VHB 24 Euro/Stück, Tel.: 05252/ 
975435

Einzelbettgestell mit Sprungfederrah-
men aus Echtholz. Maße ca. 200 cm lang 
und 100 cm breit. Bei Bedarf mit pas-
sender Matratze, 20 Euro, Tel.: 05252/ 
51439

Komposter von Milko, mit Schwenkde-
ckel, regulierbarem Lüftungsgitter, seit-
licher Entnahmeklappe. Wie neu, da er 
nur zur Aufbewahrung von Blumenerde 
benutzt wurde, Höhe ca. 90 cm, Durch-
messer ca. 60 - 75 cm, 36 Euro, Tel.: 
05252/ 51439

Dekoratives Bild Lavendelfelder bei 
Grasse Südfrankreich 70 x 100 auch 
ohne Rahmen aufzuhängen modern, 15 
Euro, Tel.: 05254/ 5546

Eichentisch, dunkel; Orientläufer und 
Brücken; Heimuhr, Eiche dunkel, Uhr-
Quartz, Schmiedeeisen, Wandgardero-
be, schwarz mit Glasablage zu verkau-
fen, Tel.: 05252/ 81604

Polsterliege mit edlem Bezug braun/
beige mit Bettkasten u. Lattenrost, 20 
Euro, Tel.: 05254/ 5546

Eckpolster Garnitur, Holzgestell, FP 
80 Euro. Deckenborden, Farbe Terracot-
ta, ca. 20 qm, FP 20 Euro. Infarot De-
ckenstrahler, 2 Schalter, Leuchtmi. An-
leitung, FP 30 Euro. Massiver Kiefer WZ 
Tisch groß, FP 20 Euro. Panorama Aqua-
rium, 80er, o. Deckel, FP 60 Euro. Aqauri-
um, 1 m, 2 J. alt, 180 l, In. Pumpe, Holz-
deckel, 2 x 18 W., Ener. Kla. A+, FP 80 
Euro. Versch. Gr. gebr. Holzfenster, FP je 
5 Euro. versch. Gr. Glasscheiben, 13 mm 
dick, FP 5 - 10 Euro. Graue Gasflasche, 
FP 25 Euro: Aquarium 50er, 15 W., Ener. 
Kla. A+, In. Pumpe, FP 30 Euro, Tel.: 
05258/ 6053671

Bügelpresse Elna, neuwertig zu verk., 
VHB 120 Euro, Tel.: 05252/ 50865

Gitarrenkoffer für Akustikgitarre, 
schwarz, kaum benutzt, 30 Euro, Tel.: 
0172/ 5970907

Konfirmationsanzug, Gr. 170 in Antra-
zit mit dezentem Streifen zu verkaufen. Er 
ist in sehr gutem Zustand / Markenartikel, 
VB 50 Euro, Tel.: 05252/ 974957

Zu verkaufen: Bügelmangel, Musiktru-
he, Schallplatten, Waschmaschine, Bü-
cher und Geschirr, Tel.: 05255/ 7829

Mountainbike (Phil Rogers Y-MTB 
Omaha), 26 Zoll Reifen, 21-Gangschal-
tung, Federung vorne, Speichendynamo, 
Bremsen, Licht und Klingel funktoniert, 
VHB 100 Euro, Tel.: 0172/ 5970907

Bang u. Olufson Design Fernseher für B 
u O Sammler BO4 mit Standfuß für 250 
Euro zu verk., Tel.: 05254/ 5546

Kerzenständer handgeschmiedet 70 
cm für drinnen und draußen, 10 Euro, 
Tel.: 05254/ 5546

Rundeck vanillefarbene Polstergarnitur 
mit Funktionen (Bettkasten, Nackenstüt-
zen umfunktioniert als Bett) wegen Um-
zug zu verkaufen. Maße 2,40 x 2,75, NP 
4200 Euro für 1200 Euro zu verkaufen, 
Tel.: 05252/ 6988

Flachbild Fernseher, 50 x 32 mit Recei-
ver, 1 ½ Jahre alt für 70 Euro zu verkau-
fen, Tel.: 05252/ 6988

Bett, 90 x 190 cm aus Kiefernholz m. 
verstellb. Lattenrost u. Matratze, gut erh. 
30 Euro, Tel.: 05252/ 4233

Echter Nepal Läufer (Galerie), sandfar-
ben mit pastell Bordüre, Maße 2,85 x 70, 
umzugshalber zu verkaufen, VHB, Tel.: 
05252/ 6988

Digital Receiver Telestar, Digit HD-TC 
2 HD TV, mit Antennen Anschluss Kabel, 
Juli 2015 gekauft, NP 135 Euro für 80 
Euro zu verkaufen, Tel.: 05252/ 9379549

Gästebett (neu, mit Preisschild), Stahl-
rohrgestell + Matratze, klappbar; 1 an-
tike Wanduhr ca.1890 +1 antiker klei-
nerTisch ca. 1785. (ehemal. Häcksler); 
1 Kaffee/Teeservice 12-teilig (Tirschen-
reuth), 1 Essservice (Scherzer), 1chines. 
Teeservice, 2 Medion Home-Handys, 1 
Drucker, Kopierer, Scanner, hp psc720 
preisg. abzugeben; 1 Fax Siemens 790 
+1 Kaffeemaschine (Braun) neuw. zu 
tauschen, VHS, Tel. 05252/ 3787

1 Sofa, 3 Sitzer fest, schwarz, ganz glat-
ter Leder, Look. Massive Holzfüße: Sil-
berfarbe, Br. ca. 1,86 m , Sitztiefe 53 cm, 
gesamt Tiefe 84,5 cm, Gesamthöhe 67,5 
cm, die Armlehnenbreite 17 cm, eine ge-
rade schlichte Form im Sitz Lederkern auf 
Wellenunterfederung, wie neu 320 Euro, 
Tel.: 05252/ 9629898

Kinder Reisebett Hauck -Babyline- in 
Tragetasche, 60 x 120, 25 Euro, Tel.: 
05252/ 4290

Glasbodenplatte für Kaminöfen 1x1 
m, 6 mm dick aus pflegeleichten Si-
cherheitsglas, Kanten  poliert, origi-
nal verpackt, neu, 30 Euro, Tel.: 05252/ 
9629898

Eine Deckenlampe Messingkette u. 
Umrandung, weißer Porzellanschirm, Ø 
41 cm mit Leuchtmittel, 15 Euro, Tel.: 
05252/ 9629898

Aluschienen in Silberfarben, mit Silber-
farbenen Regalböden, 2 x 80 x 30 cm, 
1 x 50 x 30 cm, 25 Euro, Tel.: 05252/ 
9629898

1 Ohrensessel, kuschelig bequem 
und verstellbar, 35 Euro, Tel.: 05252/ 
9629898

Esstisch 152 x 90 x 77 mit stabiler 
Glassplatte und 4 gepolsterte Stühle in 
Metall-Ausführung schwarz, VHB 130 
Euro, Tel.: 05252/ 50865

Pfaff-Nähmaschine elektr. Mod. 96 mit 
Fußpedal im Möbelschrank, rollbar, wie 
neu, VHB 120 Euro, Tel.: 05252/ 50865

Couchgarnitur plus 2 Sessel (Herstel-
ler Schröno-Delbrück) kurzfristig zu ver-
kaufen. Farbe hellgrau mit Muster. Wie 
neu, sehr gut erhalten. Erst 4 Jahre alt, 
für Ess- und Wohnzimmer geeignet. Neu-
preis damals 1.200 Euro jetzt -50 % Ra-
batt bei Abholung. Bei Gefallen einigen 
wir uns vor Ort, Tel.: 05252/ 3496

Brautmodengutschein für Geschäft in 
Höxter zu verkaufen. Wert 120 Euro für 
60 Euro, Tel.: 0173/ 5424516

KARNEVAL Kostüme für Kinder bis 10 
Jahre günstig zu verkaufen. Auswahl: 
Pirat, Ritter, Ninja, Star Wars, Indianer,  
Clown, Kürbis, Geist, Vampir, Tel.: 0157/ 
52386348

VERKÄUFE

KOSTENLOSE PRIVATE KLEINANZEIGEN
Per Email an: kleinanzeigen@heggemannmedien.de

oder per Post an: 

HEGGEMANNMEDIEN

Vermietungs- u. Immobilienanzeigen sind kostenpflichtig: 

Wir berechnen diese Anzeige je Zeitung pro Zeile mit 1 €uro.

Nächste Ausgabe erscheint am: Mittwoch, 10.02.2016

Stellen-
angebote

Verkäufe

Mietangebote

DER SWINGERCLUB 
MIT HERZ
FÜR PAARE-SOLO 
HERREN/DAMEN!N!

www.Julies-Villa.info

Info: 05691 8779844 

Die nächste 
Ausgabe erscheint 

am Mittwoch, 
den 10.02.2016
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Vom Keller bis zum Boden. Haushalts-
gegenstände, keine Möbel, Fotoapparat, 
Kassettenrekorder, Geschirr, Gläser, Ra-
dio, Uhren, Bilder, Krüge, Orden, Münzen, 
Herren Bekleidung: Trachtenjacke, Trach-
tenweste gut erhalten, Anzüge, Bläser, 
Hosen, Pullover, Freizeitanzüge usw. Grö-
ße 52-54, Damen Bekleidung: Blusen, 
Jacken, Röcke, Hosen usw., Größe 44-
46, Tel.: 05251/ 21701 ab 10 Uhr oder 
ab 19 - 22 Uhr

Verkaufe elektrische Schreibmaschine, 
VHB und gut erhaltene Kinderbuchreihen 
für kleines Geld, Tel.: 0175/ 2896229

Christopeit Sport Heimsport-Trainings-
gerät ET 6 (neuwertig) zu verkaufen für 
200 Euro, Tel.: 05251/ 409113

Integral Helm, Marke „UVEX“, Größe 
XS, 53/54, neuwertig, 20 Euro. Indisches 
Brettspiel „Queen-Carroms“, Spielfläche: 
81 x 81 cm plus Spielsteine sowie Anlei-
tung, 50 Euro. Playstation 2 mit Control-
ler und 7 Spielen, 80 Euro. LCD Thomson 
(TV/BT9 32 Zoll, ohne Fernbedienung, 1 
Jahr alt, mit TV-Media Player, USB An-
schluss, HDMI Anschluss, 40 Euro, Tel.: 
05254/ 13793

PA Lautsprecherstative, 2 robuste 
3-fach ausschiebbare Metall-Stative für 
PA Lautsprecherboxen in schwarz mit 
Stativsicherung und kpl. zerlegbar für 50 
Euro zu verkaufen, Tel.: 05254/ 69896

Lichteffektgerät, Type: Rave 2 Moonflo-
wer, musikgesteuert, Farbe: schwarz mit 
Ersatzlampe für 120 Euro zu verkaufen, 
Tel.: 05254 / 69896

2 PA Lautsprecherstative sehr robus-
te 4-fach ausschiebbare Metall Stative für 
PA Lautsprecherboxen in schwarz und 
zerlegbar mit Stativsicherung für 50 Euro 
zu verkaufen, Tel.: 05254/ 69896

Sammler sucht Bilder der Maler Jo-
sef Struck, Gg. & W. Lucas, Dominicus, 
Weitzner, K. Matern, Hunstiger, sowie alle 
Bilder mit Paderborner und Bad Lipp-
springer Ansichten/Motiven - Bitte alles 
anbieten! Tel.: 05252/ 9893112

Wer hat Trödel Hausrat und Klei-
dung kostenlos abzugeben, Tel.: 0176/ 
43025694

Suche kostenlosen Trödel wie Porzel-
lan, Glas, Elektro, allgemeiner Hausrat, 
Gute Bekleidung u.a., keine Möbel und 
Schrott! Tel.: 0170/ 8327190

Sammler sucht alles z.B. aus Haus-
haltsauflösungen & Nachlässen wie z.B. 
alte Uhren, Porzellan, Bilder, Bücher, Mö-
bel, Figuren, Postkarten, Münzen u.v.m. - 
Bitte alles anbieten ! Tel.: 05252/ 989311

Livemusik für Ihre Feier als Duo oder Al-
leinunterhalter, auch Akkordeon und von 
CD, Tel.: 05251/ 8780478

Damen Fahrrad zu verschenken, Tel.: 
05252/ 4233

Wir suchen Antik u. Trödel Porzellan, 
Glas, Gemälde, Alte Technik, Werbung, 
Postkarten, Spielzeug, Schallplatten Hi-
Fi, Figuren, Design, Tel.: 0179/ 9869337 
oder 0160/ 4379972

Sammler kauft Militaria von Keller bis 
Dach. Offiziersdolche, Orden, Ehrenspan-
gen, Fahnen, Uniformen und vieles mehr, 
Tel.: 05233/ 5124

Wer hat Haushaltsgegenstände, Werk-
zeug, Gartenbedarf und guterhaltene 
Kleidung zu verschenken oder günstig 
abzugeben, Tel.: 0176/ 43025694

Frau, 60 Jahre alt sucht netten, lieben-
vollen Partner. Tierfreundl., naturverbun-
den, kein Trinker, Rauchen egal. Bitte um 
nette, ehrliche Zuschriften, Tel.: 0176/ 
27601850

Kinderbett, 70 x 140 cm, Holz, gut er-
halten, ohne Matratze zu verschenken, 
Tel.: 05252/ 4233

Suche Münzen, Briefmarken, Postkar-
ten, Telefonkarten, Orden, Abzeichen, 
Medaillen, Feldpost, Zinn, alte Krüge, 
usw., alles anbieten, Tel.: 0179/ 9869337

Ich kaufe ihr Zinn, Modeschmuck, Sil-
ber und Tafelsilber (ab 80 gestempelt) 
und vieles mehr von Keller bis Dach-
boden! Tel.: 05233/ 5124 oder 01520/ 
7807132

Mazda Motor 1,6 L, 16 Ventiler, 65 KW, 
Typ BG, ca. 103.000 km gelaufen, 340 
Euro, Tel.: 05252/ 51439  

Neu, orig. Kia Carnival Kofferraum 
Schale, Tel.: 05258/ 6053671

4 Winterreifen von Hankook auf Felgen, 
Größe 225/60 R16, erst 2 Winter gelau-
fen, für 200 Euro abzugeben. Diese Rei-
fen wurden für einen C 5 angeschafft, 
Tel.: 05252/ 3421

Suche gut erhaltenen und gepflegten 
PKW, ca. 75 – 80 PS, 4 Türer, bis ca. 
3000 Euro, von privat, alles anbieten, 
Tel.: 0179/ 9869337 

2 Mazda Stahlfelgen, 4952 5-J13 
51387, 22 Euro, Tel.: 05252/ 51439  

Opel Astra G Komb., Bj´99, 227.000 
km, 2. Hand, o. TÜV, ASU, 100 Ps, 1,6 
l, Bremsen v. neu, andere Radlagerscha-
den, Klima, Fernbe. defekt, Reifen, Öl, 
Radio, FP 700 Euro, 4 Hanz. Reifen, Fahr 
bereit, Tel.: 05258/ 6053671

Kia Carnival Van, 7 Sitz. CRDI, 2,9 l, 
144 Ps, 3. Hand, TÜV 3´16, 4 Winter-
reifen, Alu. AHK, 187.000 km, Bj´03, 4 
Stahlfelgen, nicht an Bastler, Export Tei-
le, FP 700 Euro, viele gebr. und neue Teile 
eingebaut, Tel.: 05258/ 6053671

4 WR Conti Wintercontakt 91 H 205x 
55/16 wie neu, nur 4000 km gel. Gut 
ausgelagert, NP 490 Euro für 360 Euro 
zu verk., Tel.: 05254/ 5546 Anrufbeant-
worter

4 Winterreifen auf Stahlfelgen, Reifen: 
195/65 91T Ultra Grip 7+ von Goodyear, 
5-Loch Felge: Fo 6X15 FO15014 15163 
154509 8795, 2 Winter gefahren, guter 
Zustand mit Radblenden 15 Zoll für 250 
Euro zu verkaufen, Tel.: 05254/ 69896

Motorrad Lederkombi gut erhalten, 
schwarz, Gr. 46 von EYSEL Motor Sport. 
Jacke und Hose sind durch einen Reiß-
verschluß trennbar. Mit Römer Nierengurt 
sowie Lederhandschuhe für 100 Euro zu 
verkaufen, Tel.: 05254 / 69896

Biete Mangeln und Bügeln mit Ab-
Bringservice in Delbrück und 10 km Um-
gebung nur für Ältere und Gehbehin-
derungen Delbrück, Paderborn, Elsen, 
Sande, Hövelhof, Sazkotten und Ortstei-
le. Falls bedarf melden unter Tel.: 0157/ 
37957330

Erfahrene Altenpflegerin sucht Arbeit 
im Haushalt und in der Altenpflege, hilft 
Tag und Nacht, Tel.: 05252/ 930704

Suche in Arztpraxisräumen Putzstellen 
im Lager oder Firmen als Teizeit oder 450 
Euro. In der Woche 2-3 Tage in Delbrück, 
Hövelhof, Rietberg, Salzkotten, Elsen, 
Sande und Neuhaus. Bitte melden unter 
Tel.: 0157/ 37957330

Kinderbetreuen, im Haushalt helfen. 
Suche auch stundenweise, Tel.: 0176/ 
26296150

Ich bringe Ihnen PC- & Internet-Kennt-
nisse bei. Auch für die ältere Generation. 
Behebe auch diverse Computerprobleme. 
Freundlich und fair. Alles weitere telefo-
nisch unter Tel.: 05252/ 2087230

VERKÄUFE

STELLENMARKT

Stellenanzeigen

Stellen-
angebote

Verkäufe

Mietangebote

VERSCHIEDENES

Wir brauchen Verstärkung!

Für unser Palm Restaurant suchen 

wir Restaurantfachkräfte 
in Vollzeit / Teilzeit 

Für die Etage (Housekeeping)

Zimmermädchen
Zur Festeinstellung

(25 Stunden/Wöchentlich)

Für die Rezeption suchen wir 

Empfangsmitarbeiter
in Vollzeit / Teilzeit

Schriftliche Bewerbungen an:

Vital Hotel · Herrn Thomas Heine 
Schwimmbad Str.14

33175 Bad Lippspringe
Telefon: 05252 / 964143

Email: gastro@vital-hotel.de

VITAL HOTEL
★★★★

Ma, Dt, Engl, Franz. 6,50 Euro/45 Min 
v. Stud. Kl.4 -Abi 015792323192

AUTOMARKT

Kaufe Wohnmobile 
und Wohnwagen 

Tel.: 03944-36160 · www.wm-aw.deFa.

Freundliche Verkäuferin 
in Teilzeit für unseren 
Schwimm-Sport-Shop 

in der Westfalen Therme 
in Bad Lippspringe gesucht.

Bewerbungen in der Zeit 
von Mo.-Fr. 13:00 bis 18:00 Uhr 

unter Telefon: 05252 3511

Die nächste 
Ausgabe erscheint 

am Mittwoch, 
den 10.02.2016

Redaktionsschluss 
ist am Mittwoch, 
den 03.02.2016

KLEINANZEIGEN 
bitte schriftlich per 
Email senden an:
kleinanzeigen@

heggemannmedien.de

Kein Geld für Nachhilfe? Gern unter-
stütze ich Sie gegebenenfalls bei der Be-
antragung der Finanzierung! Tel.: 0176/ 
31075884

Interessante Tätigkeit als Leiterin ei-
ner Abnehm- und Ernährungsgruppe. Sie 
sind selbstbewusst, fleißig und ehrgei-
zig, haben Freude am Umgang mit Men-
schen, sind 25 bis 60 Jahre alt? Dann 
nutzen Sie Ihre Chance und informieren 
sich noch heute! Auch sehr gut als Er-
gänzung geeignet, wenn Sie im Kosme-
tik- Wellness- oder Gesundheitsbereich 
tätig sind oder gelernt haben. 24 Std. Info 
Tel.: 05258/ 940642

Zeitungsverteiler 
für die Paderborner 

Innenstadt gesucht!

Burgstr. 2 · 33175 Bad Lippspringe

Telefon: 05252 / 9653-0

verteilung@heggemannmedien.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Mittwoch, den 10.02.2016

Redaktionsschluss ist am 

Mittwoch, den 03.02.2016

MIETGESUCHE

MIETANGEBOTE

IMMOBILIEN

Stellen-
angebote

Verkäufe

Mietangebote

Stellenanzeigen

STELLENMARKT

IMMOBILIEN

Büroräume in 
zentraler Lage zu vermieten
Moderne Büroräume in schönem Ambiente im Zentrum von 
Schlangen zu vermieten. Die Technik ist auf dem aktuellen 
Stand. Die Telekom bietet Ihnen eine Internetgeschwindig-
keit von bis zu DSL 50.000.
Ca. 80 bis 120 qm - auf Wunsch auch möbliert.
Bei Fragen helfen wir Ihnen gern weiter.
Telefon: 0 52 52 / 933 45 94

- Autoverkaufsplatz-
mit Büro 
und weitere

Ausstellungsfl ächen
an einer Haupteinfahrtsstraße

nach Bad Lippspringe
im Gewerbegebiet „Am 

Vorderfl öß“ zu vermieten!
Telefon: 05252 - 53588

Kioskbetreiber gesucht
Die Stadt Bad Lippspringe sucht für 
die kommende Freibadsaison von 
Mai bis Mitte September 2016 ei-
nen selbstständigen Kioskbetreiber 
für das städtische Thermalfreibad. 
Der bestehende Kiosk ist kom-
plett eingerichtet. Ebenso vorhan-
den ist eine Freifläche mit Tischen 
und Sitzbänken sowie ausreichend 
Platz für Lagermöglichkeiten. Inter-
essenten melden sich bitte bei Ju-
lia Harkötter von der Stadtverwal-
tung (Tel. 05252 – 26119).

Erfahrener Lehrer erteilt qualifizier-
ten Nachhilfeunterricht bei (lernwilligen) 
Schülern zu Hause, Tel.: 05252/ 940764

Krankenschwester in Rente, mit über 
30 jähriger Erfahrung in der Krankenpfle-
ge und Umgang mit behinderten Erwach-
senen und Kindern unterstützt Sie stun-
denweise bei seriöser Betreuung. Bereich 
Paderborn und nächster Umkreis. Fahr-
ten mit Ihrem Auto, Unternehmungen, 
Spazierfahrten, Einkäufe, Arztbesu-
che, usw. können gerne übernommen 
werden. Keine Nachteinsätze und kei-
ne Haushaltsführung. Personenbeför-
derungsschein ist vorhanden, langjähri-
ges bisher unfallfreies Fahren. Bei Bedarf 
können Sie mich unter der Tel.: 0176/ 
49191251 erreichen

Klaviermusik für Ihre Trauung, Geburts-
tag und sonstige festliche Anlässe, Tel.: 
0173/ 8307183

SPANISCH - Möchten Sie erfolgreich 
lernen? Sprachen lernt man am besten 
vom Muttersprachler mit Erfahrung als 
Dozent. Braucht Ihr Kind Nachhilfe? Sind 
Übersetzungen Englisch - Spanisch oder 
Deutsch - Spanisch nötig? Ich helfe Ih-
nen gerne dabei und freue mich auf Ihren 
Anruf! Tel.: 0157/ 52386348

Sozialpädagogin erteilt Nachhilfeunter-
richt für Grundschüler/innen und Haupt-
schüler/innen, Tel.: 05252/ 8108680

Suche Teilzeitjob, ab nachm., in Objekt 
+ Unterhaltsreinigung oder als Küchen-
hilfe, ab 20 Std., Tel.: 0157/ 52223519 

Frau, mittleren Alters sucht in priv. 
Haushalt Putzstelle und sonst anf. Ar-
beiten, in PB und naher Umgebung, Tel.: 
0162/ 3609787

Brauchen Sie Unterstützung bei der Kin-
derbetreuung oder Mithilfe im Haushalt? 
Tel.: 0157/ 59440251

Qualifizierte Klavier Pädagogin erteilt 
Klavierunterricht in Bad Lippspringe, Tel.: 
0173/ 8307183

Suche zuverlässige Putzhilfe für etwa 3 
Std. im Monat, Tel.: 05252/ 939623

Reinigungskraft für eine kl. Stelle im 
Zentrum von BL kurzfristig gesucht von 
priv., Tel.: 0571/ 22256

Biete meine Französisch Sprachkennt-
nisse auf 450 Euro oder Teilzeit-Basis an, 
Tel.: 0157/ 85016641

Welcher Senior/Seniorenhaushalt sucht 
Unterstützung im Haushalt u. bei Dingen 
des täglichen Lebens ? Ich, 59 J., erfah-
ren in allen Tätigkeiten im Haushalt, inkl. 
Kochen u. Backen, suche neues Betäti-
gungsfeld. Mehrere Jahre Erfahrung im 
Umgang mit Senioren vorhanden. Zeitlich 
unabhängig. Keine Pflege. Nur Paderborn 
u. Ortsteile. Ich freue mich auf Ihren An-
ruf unter Tel.: 05254/ 805601, täglich ab 
15.00 Uhr

Welche Dame aus Bad Lippspringe (o. 
nähere Umgebung), die bereits mit der 
Pflege älterer Menschen vertraut ist, wür-
de mich bei der Pflege meines Mannes in 
Bad Lippspringe stundenweise unterstüt-
zen, Tel.: 05252/ 974214

Putz- u. Bügelhilfe gesucht. Bitte ab 18 
Uhr, Tel.: 0176/ 31698906

PB - Zentrum, Putzhilfe für unseren ge-
pflegten Haushalt auf Minijob Basis ges. 
(mit Anmeldung), Tel.: 0175/ 4120072

Suche Wohnung, 4 Zimmer KBB als 
WG, im Raum Bad Lippspringe u. Al-
tenbeken, im Erdgeschoß oder mit Auf-
zug und Tierhaltung, Tel.: 0171/ 9477351 
oder 0174/ 8156135

Suche in PB-Südstadt ruhige, neuwerti-
ge ETW, 80 - 110qm, ab Bj 2000 mit Bal-
kon/Terrasse + Garage (von privat), in kl. 
ruhig. Einh./Objekt., Tel.: 0170/ 8712778

Ehepaar 60+ sucht kleine Wohnung, ca 
60 qm, in Salzkotten, gern im Grünen und 
Terrasse, Tel.: 0176/ 43025694

Junger Mann aus Guinea, ledig, 20, 
sucht Zimmer mit Familienanschluss, 
Tel: 0152/ 16979395 (spricht Englisch & 
Französisch)

Rentnerpaar sucht 3 Zi.-Wohnung, EG, 
ca. 80qm, mit Terrasse, in B.L., Tel.: 
0160/ 95254794 ab 18 Uhr

Suche Garage in Bad Lippspringe, Tel.: 
0176/ 38132387

Dringend Garage oder Carport gesucht. 
Nähe Arminiusstraße, Tel.: 05252/ 6988

Suche 1 Zimmer Wohnung in BaLi, Tel.: 
0176/ 77297525

4 köpfige Familie, Kinder 5 J. & 6 Mon. 
sucht 3 - 4 Zimmer, 700 Euro warm inkl. 
NK, ab 80 qm, Einbauküche, Tel.: 0157/ 
59217017

Suche 2 Zimmer Wohnung, 350 Euro 
warm inkl. NK, Tel.: 0176/ 74678340

3 - 4 ZKBB Keller, haben zwei Katzen 
Tierhaltung erwünscht! 450 Euro WM, 
Chiffre_HM_27.01.2016_001

Wohnungssuche, 45qm, Parterrewoh-
nung in Paderborn Detmolder Straße, Ce-
ruskerstraße, Heiersstraße, Tegelweg, bis 
340 Euro warm, Tel.: 05251/ 8790070

Suche 3 Zimmer Wohnung ca. 80 qm.  
EG oder Aufzug. Mit Terasse / Balkon, 
Stellplatz / Garage, Keller in Bad Lipp-
springe. Kein Wohnblock !  Tel.: 05252/ 
970095

Vollzeit Berufstätige Krankenschwester 
sucht mit 2 Kindern zum 01.04.16 oder 
später eine 4 Zi. Wohnung oder Haus zur 
Miete, Tel.: 0157/ 32935696

B.L. 3 Zi. K.B. Balk. u. Abst.-R., 70 qm 
im 2. OG mit Gartenbenutzung, Fahr-
rad-Garage, PKW-Abstellplatz u. Keller 
- Nähe Minipreis (Combi) u. Zentrum - 
ab 01.04.2016 od. später zu vermieten, 
KM 375 Euro + NK, Tel.: v. 17-19 Uhr 
05252/ 53588

2 ZKB ca. 63 qm in Paderborn-Stadt-
heide ab sofort frei. Nur an ruhigen Ein-
zelmieter oder 2er-WG für Studierende. 
Kaltmiete für 1 Person 350 Euro +100 
NK. Bei 2-er WG pro Person 250 Euro 
+ 50 NK+ 2 MM Kaution, Tel.: 0170/ 
8327190

Wohnung am Rathaus in BL, 67 qm, 2 
½ Zi. Kochnische, Bad, Balkon, im 2. OG, 
Aufzug, PKW-Stellplatz, von priv., Tel.: 
0571/ 22256

BL, 3 ZKBB, 87 qm, 1. OG, Kellerraum, 
Stellplatz, 480 Euro kalt, zentrale Lage, 
ab 01.03. frei, Tel.: 05252/ 2233

Suche Mehrfamilienhaus in Bad Lipp-
springe, bis 350.000 Euro, Tel.: 0176/ 
21233752

Suche in PB (Stadtheide) Mastbruch, 
Marienloh, Schl. Neuhaus, B.L. ETW ab 
80 - 90 qm ab Bj. 2000 mit Terrasse (von 
privat), Tel.: 05251/ 408135

Suche in Bad Lippspringe ein MFH. Bit-
te alles anbieten, Tel.: 0176/ 91455116

Wir suchen ein Baugrundstück bis 
500qm in Bad Lippspringe, Tel.: 0172/ 
9456370

Suche Einfamilienhaus in Schlangen, 
BaLi oder näherer Umgebung, bitte alles 
bis 230.000 Euro anbieten, Tel.: 0174/ 
7181544

Redaktionsschluss 
ist am Mittwoch, 
den 03.02.2016
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 Aatal-Apotheke, Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/ 8003

28.01.  Bonifatius-Apotheke, Dr.Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/ 4224

 Marienloher-Apotheke oHG, Von-Haxthausenweg 10, 33104 Paderborn, 05252/ 933883

 Apotheke zur Residenz, Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/ 2384

 Rosen-Apotheke Neuenkirchen, Lange Str. 117, 33397 Rietberg, 05244/ 2347

29.01.  Apotheke im Facharztzentrum, Mersinweg 22, 33100 Paderborn, 05251/ 5405308

 Eichen-Apotheke, Mergelweg 1, 33161 Hövelhof, 05257/ 934541

 Hellweg-Apotheke, Bachstr. 45, 59590 Geseke, 02942/ 4595

 Kronen-Apotheke, Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/ 2538

30.01.  Pader-Apotheke, Borchener Str. 29, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/ 760049

 Engel-Apotheke, Lange Str. 47, 33154 Salzkotten, 05258/ 930500

 Amts-Apotheke Atteln, Finkestr. 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/ 642

 Marien-Apotheke, Lange Str. 44, 33129 Delbrück, 05250/ 99460

 

31.01.  Maspern-Apotheke, Paderwall 15, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/ 280824

 Hatzfeld-Apotheke im Mastbruch, Hatzfelder Str. 68f, 33104 Paderborn, 05254/ 3825

 Apotheke am Salinenhof, Geseker Str. 10, 33154 Salzkotten, 05258/ 93232

 Sonnen-Apotheke, Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/ 1822

01.02. Alme-Apotheke, Alter Hellweg 29, 33106 Paderborn (Wewer), 05251/ 930330

 Bären-Apotheke, Bielefelder Str. 9, 33104 Paderborn (Schloss Neuhaus), 05254/ 13369

 Westtor-Apotheke, Kleiner Hellweg 16, 59590 Geseke, 02942/ 2344

 Rosen-Apotheke Westerwiehe, Westerwieher Straße 252, Rietberg, 05244/  902883

02.02. MediCo Apotheke oHG Brüderkrankenhaus, Husener Str. 48, Paderborn, 05251/  8773580

 Kreuz-Apotheke, Lange Str. 3, 33129 Delbrück, 05250/ 53291

 St.Vitus-Apotheke, Kirchweg 8c, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren), 02957/ 348

 St.Vitus-Apotheke, Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/ 651

03.02. Apotheke am Hauptbahnhof, Bahnhofstr. 40, 33102 Paderborn, 05251/ 6981490

 Apotheke Am Lichtenturm, Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn, 05251/ 64555

 Sonnen-Apotheke, Lüdische Str. 1-3, 59590 Geseke, 02942/ 4084

 Heide-Apotheke, Lopshorner Weg 2, 32832 Augustdorf, 05237/ 7481

04.02. Residenz-Apotheke, Schatenweg 2 A, 33104 Paderborn (Schloß Neuhaus), 05254/ 2150

 Rats Apotheke Dr. Klaus Michels, Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/ 98530

 Engel-Apotheke, Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/ 98620

 Apoth. am Holter Kirchplatz, Holter Kirchplatz 10, Schloß Holte, 05207/ 995959

05.02. Apotheke im Kaufland, Riemekestr. 37, 33102 Paderborn, 05251/ 8744733

 Apotheke am Lippesee, Sennelagerstr. 1, 33106 Paderborn (Sande), 05254/ 941641

 Alme-Apotheke, Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/ 98900

 Rotgerische-Apotheke, Delbrücker Str. 12, 33397 Rietberg (Amt Rietberg), 05244/ 8868

06.02. St.Laurentius-Apotheke, Paderborner Str. 62, 33178 Borchen, 05251/ 399931

 Kastanien-Apotheke, Eggestr. 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/ 932024

 Priv. Markt-Apotheke, Am Markt 2, 59590 Geseke, 02942/ 4074

 Eichholz-Apotheke, Hornsche Str. 138, 32760 Detmold (Spork-Eichholz), 05231/ 59319

07.02. Apotheke im TAO-Gesundheitspark, Driburger Str. 42, Paderborn, 05251/ 2989661  

 Steinhof-Apotheke, Von-Ketteler-Str. 47, 33106 Paderborn, 05254/ 5293

 Egge-Apotheke, Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/ 215

 Westfalen-Apotheke, Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/ 98310

08.02. St.Christophorus-Apotheke, Bahnhofstr. 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/ 10520

 Apotheke Vornewald, Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/ 7154

 Senne-Apotheke, Schloss-Str. 1, 33161 Hövelhof, 05257/ 98560

 Westtor-Apotheke, Kleiner Hellweg 16, 59590 Geseke, 02942/ 2344

09.02.  Apotheke am Berliner Ring, Arndtstr. 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/ 59533

 Ems-Apotheke, Allee 27, 33161 Hövelhof, 05257/ 2345

 Aatal-Apotheke, Mittelstr. 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/ 8003

 Apotheke Hiddesen, Theodor-Heuss-Str. 1, 32760 Detmold (Hiddesen), 05231/ 8444
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